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Editorial
Die Wirtschaftsmacht von nebenan 
Mit Beginn des Jahres 2010 startete die bundesweite Imagekampagne des deutschen 
Handwerks mit dem Slogan: DAS HANDWERK. DIE WIRTSCHAFTSMACHT. VON NEBENAN. 
Das breite Interesse und Engagement aus dem Handwerk im Rahmen der letztjährigen 
Vorbereitung ist ein gutes Signal. Es zeigt den Willen des Handwerks, ein deutliches Zei-
chen zu setzen: Ein Zeichen seiner Stärke, ein Zeichen seiner Leistungsfähigkeit, ein Zei-
chen seiner Bedeutung für Wirtschaft und Gesellschaft in Deutschland und ein Zeichen für 
seine Zusammengehörigkeit. 

Aber es ist nicht das Ziel der Kampagne, dass wir um uns selbst kreisen. Wir wollen damit 
die politische und gesellschaftliche Durchsetzungsfähigkeit des Handwerks dauerhaft 
sichern und stärken. Vielen ist nicht bekannt, dass das Handwerk unter seinem Dach mehr 
als 140 Ausbildungsberufe vereint. Gleichzeitig ist den Deutschen, vor allem den jungen 
Menschen nicht bekannt, welchen Stellenwert Technik und Innovation im Handwerk 
haben. Das Bild des Handwerks in der Öffentlichkeit ist veraltet. Das wird langfristig Fol-
gen haben für die Betriebe bei der Suche nach qualifizierten Lehrlingen und für Jugendli-
che, die die umfangreichen Möglichkeiten, die ihnen das Handwerk bietet, nicht kennen. 

Denn den Betrieben könnte schon bald wegen fehlendem Interesse an einer hand-
werklichen Berufsausbildung verbunden mit dem demografischen Wandel, durch 
den immer weniger Schulabgänger zu verzeichnen sind, der Nachwuchs fehlen. Im 
Laufe des Jahres 2009 zeichnete sich im Kammerbezirk Osnabrück-Emsland ab: Es gibt 
immer weniger unversorgte Bewerber, aber dafür immer mehr Betriebe, die ihre Lehr-
stellen nicht besetzen konnten. Ziel der Kampagne ist es daher, das in der Bevölkerung 
vorherrschende Bild des Handwerks an die Realität heranzuführen und seine Vielfalt, 
Innovationskraft und Kundennähe sowie seine gesellschaftliche Bedeutung zu zeigen. 

Wir danken allen, die uns auf den vielen Arbeitsfeldern unserer Tätigkeit in 2009 tatkräftig 
unterstützt haben. Als Interessensvertretung des Handwerks mit seinen modernen Bil-
dungseinrichtungen in Osnabrück, im Emsland und in der Grafschaft Bentheim werden 
wir die Aufgaben des neuen Jahres mit unseren Partnern in intensiver Kooperation ange-
hen – für eine zielgerichtete und erfolgreiche Vertretung des Handwerks der Region und 
damit für das Wohl unserer Betriebe und Mitglieder. 

Peter Voss Dr. Heinz-Gert Schlenkermann
Präsident Hauptgeschäftsführer

Präsident Peter Voss.

Hauptgeschäftsführer 

Dr. Heinz-Gert Schlenkermann
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8 Editorial

Peter Voss neuer Präsident der 
Handwerkskammer Osnabrück-Emsland

Die Mitglieder der Vollversammlung der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland, dem 
regionalen Parlament des Handwerks, wählten am 6. Mai 2009 den Haselünner Peter Voss 
einstimmig zum neuen Präsidenten der Handwerkskammer. Der 61-jährige ist der erste 
Emsländer, der dieses Amt in der 109-jährigen Geschichte der Kammer bekleidet. 

Der neue Präsident betonte bei seiner Wahl den Zusammenhalt und die Zusammenarbeit 
des Handwerks und seiner Organisationen im Kammerbezirk noch weiter intensivieren 
zu wollen. Auch will sich Peter Voss berufsbildungspolitisch auf Landesebene intensiv 
engagieren. Gerade in der Bildungspolitik soll die erfolgreiche und kompetente Arbeit des 
Vorgängers Karl-Heinz Brünger fortgesetzt werden. Karl-Heinz Brünger war 10 Jahre Prä-
sident der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland und aus Altersgründen aus dem Amt 
geschieden. Für sein Wirken in den verschiedensten Organisationen des Handwerks wurde 
er im Anschluss an seine Verabschiedung aus dem Amt vom niedersächsischen Minister-
präsidenten Christian Wulff persönlich mit dem niedersächsischen Verdienstorden ausge-
zeichnet. 
 
Peter Voss war in der Amtszeit Karl-Heinz Brüngers Vizepräsident der Handwerkskammer 
und somit in alle Belange und Entscheidungen eingebunden, was eine nahtlose Übergabe 
der Amtsgeschäfte ermöglichte. Im Sommer 2009 wurde Peter Voss zum ersten Vorsitzen-
den der neu strukturierten Landesvereinigung der Handwerkskammern Niedersachsens 
(LHN) gewählt. Im März 2010 wurde er als niedersächsischer Vertreter zudem in das Präsi-
dium des Zentralverbandes des deutschen Handwerks gewählt. 

Zum neuen Vizepräsident der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland wurde Jürgen Wos-
njuk aus Wallenhorst ebenfalls einstimmig gewählt. Vizepräsident Stephan Hövelmann 
aus Papenburg wurde in seinem Amt ebenfalls einstimmig bestätigt. 

Das neue Präsidium mit dem Ministerpräsidenten des Landes Niedersachsen: Vize-Präsident Stephan Hövel-

mann (Arbeitnehmer), Christian Wulff, Präsident Peter Voss und Vize-Präsident Jürgen Wosnjuk (Arbeitgeber).
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Die Imagekampagne 
des deutschen Handwerks
Handwerkliche Berufe für unser Alltagsleben 
Handwerk ist High Tech – und keiner merkt es: Eine umfassende Imagekampagne soll das 
ändern. Einen guten Ruf hat das Handwerk – aber zu wenige Deutsche wissen, dass die 
Handwerksberufe längst in der Zukunft angekommen sind. 

Seit Anfang 2010 zeigt sich das Handwerk daher mit einer aufwändigen Imagekampagne. 
Im Internet, auf Plakaten und Veranstaltungen sowie in Tageszeitungen und einem Kino- 
und Fernsehspot werden Vielfalt und Bedeutung der handwerklichen Berufe für unser 
Alltagsleben dargestellt. Insbesondere jungen Menschen soll die Kampagne vermitteln: 
„Dieser Wirtschaftszweig ist zeitgemäß und viel moderner als du glaubst.“

Zudem wird stets daran erinnert, welch starker Motor für die deutsche Wirtschaft die fast 
1 Mio. Handwerksbetriebe mit ihren knapp 5 Mio. Beschäftigten, rund 500 Tsd. Lehrlingen 
und etwa 500 Mrd. Euro Umsatz sind.

Präsident Peter Voss und Hauptgeschäftsführer Dr. Heinz-Gert Schlenkermann gemeinsam mit den Kammer-

mitarbeiterinnen Annika Schimmelpfennig und Olga Grebener beim Auftakt der Imagekampagne.
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10 Die Imagekampagne des deutschen Handwerks

Bild? Text!

Handlungsbedarf aufgrund Forsa Umfrage 
Eine repräsentative Forsa-Umfrage hat ergeben, dass viele Deutsche die Bedeutung und 
Attraktivität des Handwerks unterschätzen. Insbesondere die jungen Befragten beurteil-
ten dabei den Wirtschaftszweig kritischer als ältere Bürger. Während 80 Prozent der über 
60-Jährigen das Handwerk als „sympathisch“ bezeichneten, lag dieser Wert bei den 14- bis 
18-Jährigen bei nur 56 Prozent. Für die meisten Branchen wäre dies ein Traumergebnis – 
mit dem sich die Handwerksorganisationen aber nicht zufrieden geben wollen. Schließ-
lich steht viel auf dem Spiel. Das traditionell hohe Ansehen beschert dem Handwerk nicht 
nur qualifizierten Nachwuchs, sondern verschafft auch politisches Gewicht. Um dies zu 
bewahren, reagierte der Zentralverband des DHKT umgehend auf das Forsa-Ergebnis und 
initiierte eine groß angelegte Imagekampagne. Sie soll das Handwerk als das zeigen, was 
es ist: Ein bedeutender Wirtschaftsfaktor – modern, innovativ, facettenreich.

Renomierte Agentur verpflichtet
Entwickelt wurde die Kampagne von der Berliner Kommunikationsagentur Scholz & Fri-
ends, die für ihre Arbeiten in den vergangenen Jahren mit zahlreichen Preisen ausgezeich-
net wurde. Ziel der Kampagne ist es, das nicht mehr zeitgemäße Bild vom Handwerk an 
die Realität des modernen Wirtschaftszweigs anzupassen. Vom Augenoptiker bis hin zur 
Zweiradmechanikerin: Die Kampagne soll die Vielfalt des Handwerks bekannt machen. 
Vor allem aber soll sie Jugendlichen die Realität im Handwerk nahe bringen und sie für die 
Individualität der Produkte und Dienstleistungen begeistern. Um das zu erreichen, leistet 
die Kampagne auch Aufklärungsarbeit und informiert darüber, wie viel Hightech im Hand-
werk und wie viel Handwerk in Hightechprodukten steckt. Der Werbeslogan DAS HAND-
WERK. DIE WIRTSCHAFTSMACHT. VON NEBENAN. soll den Aspekt der ökonomischen Leis-
tungsfähigkeit mit einer weiteren wichtigen Eigenschaft des Handwerks verbinden: der 
Nähe zu den Kunden. Ein weiteres Ziel der Kampagne ist es, bei Handwerkern den Stolz auf 
ihren Beruf zu stärken und ein neues Wir-Gefühl über alle Branchen hinweg zu schaffen. 

Unser Leben ohne
das Handwerk:
Wellness.

WWW.HANDWERK.DE

Ohne das deutsche Handwerk sähen wir heute ganz schön alt aus. Wir wären nackt, 
hätten schlechte Zähne und furchtbare Frisuren. Das Gute daran: Es gäbe auch keine 
Spiegel. Überzeugen Sie sich selbst: www.handwerk.de

WWW.HANDWERK.DE

Natürlich geht es auch
ohne das Handwerk.
Hat ja früher 
auch geklappt.

Heute kann auf die Fertigkeiten der Handwerkerinnen und Handwerker in 
keinem Lebensbereich mehr verzichtet werden. Mit mehr als 4,8 Millionen 
Beschäftigten in 151 Berufen ist das Handwerk einer der größten Wirtschafts-
bereiche Deutschlands. Keine Frage: Ohne das Handwerk sähen wir ganz 
schön alt aus. Überzeugen Sie sich selbst: www.handwerk.de

Mit mehr als 4,8 Millionen Beschäftigten ist das Handwerk einer der größten 
Wirtschaftsbereiche Deutschlands. Es gibt keine Region im Land, die auf die 
Fertigkeiten der Handwerkerinnen und Handwerker verzichten könnte. Da ist 
es gut, dass man nie lange nach fleißigen Händen suchen muss. Aber mit fast 
1 Million Betrieben braucht sich das deutsche Handwerk sowieso nicht zu 
verstecken. Überzeugen Sie sich selbst: www.handwerk.de

WWW.HANDWERK.DE

In diesem Bild 
sind 4.806.000 
Handwerker 
versteckt. 

WWW.HANDWERK.DE

Das Handwerk ist mit mehr als 4,8 Millionen Beschäftigten einer der größten 
Wirtschaftsbereiche Deutschlands. In fast 1 Million Betrieben werden jedes Jahr 
weit über 450.000 Lehrlinge in 151 Berufen ausgebildet. Auf das Know-how und 
die Fertigkeiten der Handwerkerinnen und Handwerker kann man heute in keinem 
Lebensbereich mehr verzichten. Zugegeben: Dafür haben wir mehr als 7 Tage 
gebraucht. Überzeugen Sie sich selbst: www.handwerk.de

Am Anfang waren 
Himmel und Erde. 
Den ganzen Rest 
haben wir gemacht.
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Das regionale 
Handwerk im Zeichen 
der globalen Krise

Handwerk der Region trotzt der 
Krise mit positiven Daten und opti-
mistischen Erwartungen
Das Handwerk der Region geht mit vorsichtigem Opti-
mismus in das neue Jahr. Abgeleitet werden die Erwar-
tungen aus einigen „positiven“ politischen Entscheidun-
gen, die seit Anfang 2010 in Kraft getreten sind. Dazu 
gehören die geplanten Entlastungen im Rahmen der Ein-
kommenssteuer und die steuerliche Abzugsfähigkeit der 
Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung. Auch die 
Korrekturen bei der Erbschaftsteuer und die Erhöhung 
des Kinderfreibetrags und des Kindergeldes sind für die 
mittelständische Handwerkswirtschaft impulsgebende 
Gesetzesänderungen. 

Die Finanzkrise hat rückblickend betrachtet das Hand-
werk nicht so stark getroffen wie zunächst befürchtet. 
Wir erwarten, dass es auch im laufenden Jahr keinen 
eklatanten Einbruch geben wird. Schon die überwiegend 
positiven Ergebnisse der Herbstkonjunkturumfrage 
2009 der Handwerkskammer hatten dies gezeigt. Auch 
in diesem Jahr werden sich die Konjunkturpakete der 
Bundes- und Landesregierung weiterhin positiv auswir-
ken, indem sie bei vielen Betrieben für zusätzliche Auf-
träge sorgen. Das lässt hoffen, sowohl im Hinblick auf 
die betriebliche Auslastung im Handwerk als auch bei 
den Beschäftigtenzahlen. Um diese Entwicklung nicht zu 
gefährden fordert das Handwerk eine Entfristung beim 
Konjunkturprogramm II, die es den Betrieben ermög-
licht, auch im Verlauf des Jahres 2010 diese Aufträge 
durchführen zu können. Wichtig ist besonders, den priva-
ten Konsum und damit die Auftragslage im Handwerk zu 
stärken. „Mehr Netto vom Brutto“ bleibt daher weiterhin 
eine zentrale Forderung des Handwerks an die Politik. 

Ebenso wichtig ist für uns im Jahr 2010 die politische 
Forderung nach Einführung eines reduzierten Mehr-
wertsteuersatzes auch für Handwerksleistungen. 
Sicherlich ist diese Forderung seitens des Gesetzgebers 
höchst umstritten. Wenn aber die Bundesregierung aus 
wirtschaftspolitischen Gründen und mit dem Hinweis 
auf vergleichbare Regelungen in anderen EU-Staaten 
reduzierte Mehrwertsteuersätze für andere Bereiche 
einführt, gibt es keinen vernünftigen Grund dafür, dem 
arbeitsintensiven Handwerk und seinen Kunden nicht 
den gleichen Steuervorteil zukommen zu lassen. 

Es ist ein Erfolg unserer kontinuierlichen politischen 
Arbeit, dass bereits 2009 Einkommensteuererleichte-
rungen in Kraft getreten sind, verbunden mit Verringe-
rungen der Einkommenssteuersätze. Diese Maßnahmen 
verbessern die Ertragslage von Personenunternehmen 
und können dazu beitragen, den privaten Konsum und 
damit die Auftragslage im Handwerk zu stärken. Erfreu-
licherweise hat sich die Bundespolitik darüber hinaus 
dafür ausgesprochen, dass die für 2011 geplante Einkom-
mensteuerstrukturreform vor allem kleine und mittlere 
Einkommen entlasten und den sogenannten Mittel-
standsbauch abmildern soll. 

Konjunkturumfrage Frühjahr 
2009: Negative Entwicklung, 
positive Perspektive 
Die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise hatte auch 
zu einer deutlichen Abkühlung in der Handwerkskon-
junktur des Kammerbezirks Osnabrück-Emsland geführt. 
Das war das Ergebnis der Frühjahrs-Konjunkturumfrage 
2009 der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland. Aller-
dings berichteten seinerzeit noch gut 70% aller Unter-
nehmen über eine gute oder zumindest befriedigende 
Geschäftslage. Der Geschäftsklimaindikator (GKI) verließ 
jedoch den Wachstumspfad der vergangenen Jahre und 
rutschte von 80 Punkten im Herbst 2008 auf 72 Punkte 
Anfang 2009. Diese negative Entwicklung war beson-
ders geprägt von den negativen Erwartungen der Unter-
nehmen für die nächsten Monate. 
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Konjunkturumfrage Herbst 2009: 
Betriebe geben positive Signale 
Die Handwerkskonjunktur im Kammerbezirk Osnab-
rück-Emsland hatte sich im Herbst 2009 gegenüber 
dem Frühjahr 2009 spürbar verbessert. Über 3/4 aller 
Unternehmen waren mit ihren Geschäften zufrieden - 
eine deutliche Verbesserung. Auch der Geschäftsklima-
indikator (GKI), der die Erwartungen des Handwerks mit 
berücksichtigt, erreichte fast wieder das Niveau der guten 
Vorjahreswerte. Ganz besonders erfreulich war, dass die 
Betriebe ihre Beschäftigten halten konnten. Damit deu-
tete sich an: Die Wirtschaftskrise hat in 2009 nicht die 
negativen Auswirkungen in der regionalen Handwerks-
wirtschaft gehabt, wie zu Jahresanfang befürchtet. 
Diese erfreuliche Entwicklung war auch auf die schnelle 
und unbürokratische Umsetzung der Konjunkturpakete 
durch die kommunalen Auftraggeber zurückzuführen. 

Konjunkturumfrage Frühjahr 2010: 
Strenger Winter hinterlässt Spuren
Der Aufwärtstrend der Handwerkskonjunktur im Kam-
merbezirk Osnabrück-Emsland ist durch den langen 
und strengen Winter abgebremst worden. Die saisonal 
bedingten Bremsspuren geben allerdings keinen Anlass 
zur Sorge, dass das Handwerk in eine schwierige wirt-
schaftliche Entwicklung geraten ist. Der Geschäftsklima-
indikator (GKI), der auch die Erwartungen des Handwerks 

mit berücksichtigt, fiel vom Herbst 2009 um fünf Punkte 
auf den Index von 75, lag aber um drei Punkte höher als 
noch vor einem Jahr. Vor allem die Einschätzung für die 
kommenden Monate gibt Anlass zu Optimismus. Danach 
sollte es zu einer weiteren Stabilisierung im Handwerk 
der Region kommen.

 Der Geschäftsklimaindikator gab auf den Index von 
75 Punkten nach und wird insbesondere durch die 
Erwartungen stabilisiert.

 Die Beschäftigung im Kammerbezirk konnte auf-
grund des strengen Winters nicht auf dem bisherigen 
Niveau gehalten werden. 72% der Betriebe haben ihr 
Personal gehalten, nur 10% aller Unternehmen haben 
mehr Personal eingestellt, 18% mussten den Perso-
nalbestand reduzieren. Ebenfalls 18% der Unterneh-
men sind auf der Suche nach qualifiziertem Personal. 
Diese Quote nahm deutlich zu.

 Die Umsätze haben relativ stark nachgegeben. Starke 
Umsatzeinbußen kommen aus dem Bauhauptgewer-
be bedingt durch den langen Winter und aus dem 
Kraftfahrzeuggewerbe bedingt durch das Auslaufen 
der Abwrackprämie. In den Ausbaugewerken gaben 
die Umsätze nur ganz leicht nach. Auch die Investiti-
onsgüter- und Zulieferhandwerke zeigen sich leicht 
erholt und die Nahrungsmittelhandwerke konnten 
sogar ganz leicht zulegen.

 Leichte negative Tendenzen gab es auch bei den Auf-
tragseingängen. Im Bauhauptgewerbe blieb die Auf-
tragslage ausgeglichen, obwohl die Aufträge auf-
grund des Winters nicht ausgeführt werden konnten. 
Die Auftragsreichweite liegt noch bei 8,3 Wochen. 

 In fast allen Handwerksgruppen haben sich die wirt-
schaftlichen Indikatoren leicht abgeschwächt. Der 
GKI im Bauhauptgewerbe ist aber trotz der Umsatz-
schwäche nur um zwei Punkte gefallen. Analog war 
die Entwicklung in den Investitionsgüter- und Zulie-
ferhandwerken. Die Nahrungsmittelhandwerke 
waren mit der Entwicklung der letzten Monate sehr 
zufrieden und konnten ihren GKI auf 82 Punkte ver-
bessern.

Zahlen - Daten - Fakten
2009/2010

Geschäftsklimaindikator

H
er

bs
t 2

00
9

Fr
üh

ja
hr

 2
00

3

H
er

bs
t 2

00
3

Fr
üh

ja
hr

 2
00

4

H
er

bs
t 2

00
4

Fr
üh

ja
hr

 2
00

5

H
er

bs
t 2

00
5

Fr
üh

ja
hr

 2
00

6

H
er

bs
t 2

00
6

Fr
üh

ja
hr

 2
00

7

H
er

bs
t 2

00
7

Fr
üh

ja
hr

 2
00

8

H
er

bs
t 2

00
8

Fr
üh

ja
hr

 2
00

9

Fr
üh

ja
hr

 2
01

0

40

50

60

70

80

90

100

BrA4_HWK-JahrBer09-K4.indd   12BrA4_HWK-JahrBer09-K4.indd   12 18.03.2010   10:52:10 Uhr18.03.2010   10:52:10 Uhr



13

Das Jahr 
im Schnelldurchlauf
Januar 
Lehrstellen: Ausbildungspakt zwischen Politik und Wirt-
schaft ist eine Erfolgsgeschichte. Vollversorgung im 
Handwerk: 10,7 Prozent mehr neue Lehrstellen. Kammer-
weit über 3.500 neue Lehrlinge. Insgesamt 8.577 Lehr-
linge in einer handwerklichen Berufsausbildung. Regio-
naler Lehrstellenmarkt im Handwerk ist „leergefegt“. 
Negative Konsequenzen für die Unternehmen: Noch vor 
2 Jahren unversorgte Bewerber, Anfang 2009 unversorg-
te Handwerksbetriebe. Demografischer Wandel in Ver-
bindung mit Fachkräftemangel führt zum Kampf um die 
besten Nachwuchskräfte im Handwerk. 

Februar
Koalitionsvereinbarung nach Landtagswahl aus Sicht 
des Handwerks mit Licht und Schatten: Haushaltskonso-
lidierung der richtige Weg. Detaillierte Entlastungen bei 
Steuern und Abgaben nicht erkennbar. Koalitionäre spre-
chen sich weiter für das gegliederte und differenzierte 
Schulsystem als Regelschulsystem in Niedersachsen 
aus. Außerbetriebliche und vollschulische Angebote im 
Bereich der Berufsausbildung sollen auf Ausnahmefälle 
beschränkt bleiben. Die Koalitionspartner bekennen sich 
deutlich zum dualen Ausbildungssystem. Verabredung 
eines Paktes für Qualifizierung im Bereich der Fort- und 
Weiterbildung, um Fachkräftemangel vorzubeugen. 

März
Konjunktur leicht abgeschwächt. Handwerkswirtschaft 
im Osnabrücker Land, im Emsland und in der Grafschaft 
Bentheim weiterhin auf hohem Niveau. Aber: Bau-
hauptgewerke mit negativer Entwicklung. Bei der Hälfte 
aller Betriebe bleiben Auftragseingänge, Investitionen, 
Umsätze und Beschäftigtenzahlen konstant. 16 % aller 
Unternehmen haben eingestellt, 14 % suchten qualifi-
ziertes Personal. Investitions- und Zulieferbetriebe wei-
terhin tragenden Säulen. Positive Entwicklung der Nah-
rungsmittel- und Gesundheitshandwerke. Erwartungen 
bei Auftragseingängen und Umsatzentwicklung signali-
sierten Verstetigung der Situation.

April
Gemeinsame Veröffentlichung der Ausbildungszahlen 
des Vorjahres mit der IHK Osnabrück-Emsland und den 
Agenturen für Arbeit: Die Ausbildungsplatzsituation 
in der Region Osnabrück-Emsland ist aus der Sicht der 
Schulabgängerinnen und Schulabgängerin weiterhin 
stabil. Das Angebot an freien Ausbildungsplätzen liegt 
nach wie vor über dem Landesdurchschnitt, so dass an 
die erfolgreiche Bilanz des Vorjahres angeknüpft werden 
konnten. 

Mitarbeiter vom Osnabrücker 

Autohaus Walkenhort übergeben als 

Spende dem BTZ Osnabrück einen 

neuen Renault-Modus. 

Die Premiumausbildung im Handwerk hat einen hohen Stellenwert: 

Die Meisterzahlen steigen im Kammerbezirk deutlich an. 
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Mai
Am 06. Mai wird Dipl.-Ing. Peter Voss von der Vollver-
sammlung einstimmig zum Präsidenten der Handwerks-
kammer Osnabrück-Emsland gewählt. Der 61-jährige ist 
der erste Emsländer, der dieses Amt in der 109-jährigen 
Geschichte der Kammer bekleidet. Peter Voss löst Karl-
Heinz Brünger ab, der sich aus Altersgründen nicht zur 
Wiederwahl gestellt hatte. 

IHK, HWK und regionale Arbeitsagenturen verstärken 
Kooperation: In einem gemeinsamen Spitzentreffen 
vereinbaren IHK und Handwerkskammer Osnabrück-
Emsland sowie die drei regionalen Agenturen für Arbeit 
in Osnabrück, Nordhorn und Leer zukünftig Gemein-
schaftsaktionen. Darüber hinaus legten die Partner erst-
malig einen gemeinsamen Arbeitsmarkt-Monitor vor. Er 
fasst die wichtigsten Arbeitsmarktdaten für die Gesamt-
region zusammen und erscheint seitdem regelmäßig.

Juni
Unterstützung für Ausbildungsbewerber und Betriebe 
durch Aktionstag und Ausbildungsmesse: „Handwerk 
packt an!“ – unter diesem Motto veranstaltete die Kreis-
handwerkerschaft Osnabrück einen Aktionstag zum 
Thema Ausbildung. Dabei wurde für die Besetzung freier 
Lehrstellen geworben, um mehr Jugendliche für die auf-
grund rückläufiger Schulabgängerzahlen bislang unbe-
setzten Lehrstellen im Handwerk zu interessieren. Hier-
zu organisierte die Kreishandwerkerschaft Osnabrück 
zusammen mit der Kammer eine große Ausbildungs-
messe in den Lehrwerkstätten und auf dem Gelände der 
Kammer.

Juli
Auftakt zur konzertierten Aktion „Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf“ zwischen Handwerkskammer und 
Landkreis Emsland: Insbesondere angesichts der demo-
grafischen Entwicklung und dem damit verbundenen 
Fachkräftemangel ist das Thema von zunehmender 
Bedeutung für die Unternehmen. Beide Institutionen 
vereinbaren enge Zusammenarbeit auf diesem Gebiet. 

August
Trotz Wirtschaftskrise: Der Trend zur Ausbildungsbereit-
schaft ist ungebrochen hoch. Kurz vor Beginn des neuen 
Ausbildungsjahres konnte die Handwerkskammer Osna-
brück-Emsland gegenüber 2008 eine Steigerung neuer 
Lehrverträge melden. Grund: Der „Run“ auf die guten 
Schulabgänger setzt früher ein, um die Ausbildungsplät-
ze überhaupt besetzen zu können. Zudem funktioniert 
der handwerkliche Binnenmarkt zur konjunkturellen 
Stabilisierung im Vergleich zu vielen anderen Wirt-
schaftsbereichen. 

Die Ausbildungsmesse der Kreishandwerkerschaft Osnabrück auf 

dem Gelände der Kammer war ein voller Erfolg
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September
Herbst-Konjunkturumfrage: Das Handwerk meistert 
die Krise. Die Handwerkskonjunktur im Kammerbezirk 
Osnabrück-Emsland hatte sich gegenüber dem Frühjahr 
spürbar verbessert. 78 % aller Unternehmen waren mit 
ihren Geschäften zufrieden; im Frühjahr waren es nur 
72 % gewesen. Auch der Geschäftsklimaindikator (GKI), 
der die Erwartungen des Handwerks mit berücksichtigt, 
erreichte mit 80 Punkten fast wieder das Niveau des Vor-
jahres. Viel Licht kam aus den Ausbaugewerken, die auch 
weiterhin auf dem Wachstumspfad waren und für posi-
tive Beschäftigungsimpulse sorgten.

Oktober
Bildungsbaukasten für Qualifizierung: Das Berufs-
bildungs- und TechnologieZentrum (BTZ Osnabrück) der 
Handwerks kammer stellt im Rahmen der bundeswei-
ten „Kampagne für die Weiterbildung“ ein innovatives 
Qualifizie rungs- Angebot vor. Durch modulare Weiter-
bildungssysteme sollen gerade ältere Mitarbeiter in die 
Lage versetzt werden, durch regionale Angebote innova-
tive Möglichkeiten zur Erhaltung und Erweiterung ihres 
Fachwissens zu nutzen. Das Konzept zielt darauf ab, ihre 
Beschäftigungsfähigkeit zu erhalten und ihre Potenziale 
im Sinne einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung 
zu nutzen, statt ältere Arbeitnehmer aus dem Arbeits-
prozess auszugliedern. 

November
Im Rahmen einer landesweiten Feierstunde in Osna-
brück fand die Ehrung von 22 Landessiegerinnen und 44 
Landessieger des Leistungswettbewerbs des deutschen 
Handwerkes in Niedersachsen statt. Dabei wurden die 
66 Gesellinnen und Gesellen aus den unterschiedlichen 
Berufsgruppen des Handwerks für ihre hervorragenden 
Leistungen ausgezeichnet.

Dezember
Mitbegründer des Wirtschaftswachstums: 50 Jahre 
Meisterbrief. Die Handwerkskammer feierte mit altge-
dienten Handwerkerinnen und Handwerkern ihr gol-
denes Meisterjubiläum. Die Handwerkskammer hatte 
74 Altmeister/-innen geladen, die ihren Meistertitel vor 
einem halben Jahrhundert von der Kammer verliehen 
bekommen hatten. Sie nahmen die Jubiläumsurkunde 
aus den Händen von Kammerpräsident Peter Voss und 
Hauptgeschäftsführer Dr. Heinz-Gert Schlenkermann 
persönlich entgegen. 

Lehrstellenbilanz: Die Zahl der eingetragenen Lehrverträ-
ge bewegte sich im Kammerbezirk Osnabrück-Emsland 
weiterhin auf dem hohen Vorjahresniveau Im Jahr 2009 
wurden insgesamt 3.323 neue Verträge eingetragen. 
Das ist ein Rückgang gegenüber dem Vorjahr von ledig-
lich 1,3 %. 

Die Kammerspitze beim Besuch der Fa. Geme Mesker GmbH aus 

Natrup-Hagen anlässlich der Hannover-Messe.

Ehrengäste und Kammerspitze auf dem traditionellen Handwerkertag: Haupt-

geschäftsführer Dr. Heinz-Gert Schlenkermann, Präsident Peter Voss, ZDH-

Präsident Otto Kentzler, Festredner Prof. Peter Zellmann, Vizepräsident Jürgen 

Wosnjuk, IHK-Präsident Gerd-Christian Titgemeyer, Vizepräsident Stephan 

Hövelmann und der emsländische Landrat Hermann Bröring. 
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Januar 2010
Start der Imagekampagne: Rund 100 Vertreter der regio-
nalen Handwerksorganisationen verfolgten die Prä-
sentation der Imagekampagne und die Uraufführung 
des Fernseh-Werbespots im Kino „Cinema Arthouse“ in 
Osnabrück. 

Februar 2010
Die DBU-Kampagne hat gezeigt „Haus sanieren – profi-
tieren“ wird zum Erfolgsmodell: Eine Umfrage unter 400 
Hausbesitzern hat gezeigt, dass die Eigentümer durch-
schnittlich bereits rund 24.000 Euro ausgaben um ihre 
Gebäude fit für die Zukunft zu machen und Energieko-
sten einzusparen. Die Klimakampagne erweist sich damit 
als ein Auftragsmotor für das Handwerk. Die Kampagne 
war 2007 als Pilotprojekt im Kammerbezirk Osnabrück-
Emsland und Münster gestartet. Mittlerweile entwickelt 
sich die von der DBU (Deutsche Bundesstiftung Umwelt) 
mit fünf Millionen Euro geförderte Klima-Kampagne zu 
einer der größten in Deutschland. 

März 2010
Der lange Winter hat zu einem leichten Rückgang der 
Handwerkskonjunktur des Kammerbezirks Osnabrück-
Emsland geführt. Positiv: Weiterhin berichten jedoch 
rund zwei Drittel aller Unternehmen über eine gute oder 
zumindest befriedigende Geschäftslage. Der Geschäfts-
klimaindikator rutscht von 80 Punkten im Herbst 2009 
auf nunmehr 72 Punkte. Der Beschäftigungssaldo ist 
zwar gesunken, aber immerhin 68% der Unternehmen 
halten ihr Personal. 12% der Unternehmen haben ihren 
Personalbestand sogar erhöht. 20% der Betriebe mus-
sten Personal abbauen. Den kompletten Konjunkturbe-
richt für das Frühjahr 2010 finden Sie unter www.hwk-
os-el.de.

210x297_HWD_Geschichte_AZ_TZI.indd   1 06.01.2010   18:48:06 Uhr

Unser Leben ohne 
das Handwerk: 
Frühstückshörnchen.
Ohne das deutsche Handwerk sähen wir heute ganz schön alt aus. Selbst das 
Frühstück müssten wir selber fangen. Andererseits: Frühsport hat noch keinem 
geschadet. Überzeugen Sie sich selbst: www.handwerk.de

WWW.HANDWERK.DE
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Wahl der Mitglieder der Vollversammlung 
für die Wahlperiode 2009 / 2014 
Die Vollversammlung hat in ihrer konstituierenden Sitzung am 6. Mai 2009 das Präsidium 
und die übrigen 9 Mitglieder des Vorstands neu gewählt. In der 39-köpfigen Vollversamm-
lung befinden sich 12 Vertreter des selbständigen Handwerks und 4 Arbeitnehmervertre-
ter, die dieses Amt erstmals ausüben. Die ausgeschiedenen Vollversammlungsmitglieder 
wurden feierlich verabschiedet.

Neuregelung der Organisation der niedersächsischen 
Handwerkskammern auf Landesebene
Am 16. Juni 2009 ist als Nachfolgeorganisation der bisherigen „Vereinigung der Hand-
werkskammern Niedersachsens“ (VHN) die „Landesvertretung der Handwerkskammern 
Niedersachsen“ (LHN) gegründet worden. Damit haben sich nun alle niedersächsischen 
Handwerkskammern wieder zu einer gemeinsamen Arbeit zusammengefunden. Die neue 
Landesvertretung soll eine stärkere politische Präsenz des niedersächsischen Handwerks 
gewährleisten. Für die Bearbeitung der einzelnen Themenfelder ist ein Federführungssy-
stem vereinbart worden. Die Mitglieder der LHN haben für die erste Wahlperiode von 3 
Jahren den Präsidenten der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland, Peter Voss, zu ihrem 
Vorsitzenden gewählt.

Die Hauptgeschäftsführer, 

Präsidenten und Vize-

Präsidenten aller nds. 

Handwerkskammern bei der 

LHN-Tagung in Osnabrück.
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Handwerks- und 
Gewerberecht
Entwicklung der Betriebszahlen
Die Gesamtzahl der Betriebe im Kammerbezirk Osna-
brück-Emsland stieg um 194 von 10.239 im Jahr 2008 
auf insgesamt 10.433 im Berichtsjahr. In den Betrieben 
der Anlage A entfallen die höchsten Zuwächse auf das 
Zimmererhandwerk (+ 10) und das Kraftfahrzeugtechni-
kerhandwerk (+ 22). Insgesamt konnten aber die Neuzu-
gänge die Anzahl der Betriebsabgänge von z.B. im Metall-
bauerhandwerk und im Elektrotechnikerhandwerk von 
jeweils – 10, im Tischlerhandwerk von - 11 und im Maurer 
und Betonbauerhandwerk von - 7 nicht ausgleichen. Der 
Zuwachs bei den B1-Handwerken entfällt schwerpunkt-
mäßig auf das Fliesen-, Platten und Mosaiklegerhand-
werk (+ 41 Betriebe), das Raumausstatterhandwerk (+ 
44 Betriebe), das Gebäudereinigerhandwerk (+ 25 Betrie-
be) und das Fotografenhandwerk (+ 23 Betriebe). In den 
handwerksähnlichen Gewerken erfolgten die höchsten 
Zugänge bei den Eisenflechtern (+ 22 Betriebe) und beim 
Einbau von genormten Baufertigteilen (+ 17 Betriebe).

Zum einen zeigt die positive Entwicklung der Betriebs-
zahlen, dass die Selbstständigkeit im Handwerk nach wie 
vor angestrebt wird. Andererseits gibt es in wirtschaft-
lich schwierigen Phasen, wie 2009, erfahrungsgemäß 
mehr Existenzgründungen aus der Arbeitslosigkeit her-
aus – leider nicht immer mit Erfolg. Während die Zahl der 
Betriebe, bei denen ein Meisterbrief oder eine vergleich-
bare Qualifikation vorausgesetzt wird, zurückgegangen 
ist, gab es bei den sogenannten zulassungsfreien Bran-
chen im Vergleich große Zuwächse. Diese Entwicklung 
hin zum qualifikationsfreien Handwerk betrachten wir 
- auch im Sinne der Kunden - als äußerst problematisch. 

Ausnahmebewilligungen
Die Anzahl der erteilten Ausnahmebewilligungen nach 
§ 8 HwO liegt mit 73 Fällen auf dem Niveau des Vorjah-
res (2008: 74 Fälle). In 43 Verfahren wurde die Ablegung 
einer Sachkundeprüfung gefordert. 28 Anträge bezogen 
sich lediglich auf die Ausübung einer Teiltätigkeit aus 
dem Handwerk. Am häufigsten wurden die Ausnahme-
bewilligungen erteilt für das Maurer- und Betonbauer-
handwerk (13), das Kraftfahrzeugtechnikerhandwerk 
(12) und das Friseurhandwerk (11). Der Ausnahmegrund 
der unbefristet erteilten Ausnahmebewilligungen lag 
schwerpunktmäßig im fortgeschrittenem Alter der 
Antragsteller, bei welchem die Ablegung der Meisterprü-
fung nicht mehr als zumutbar angesehen wird (29 Fälle). 
In 30 Fällen wurden befristete Ausnahmebewilligungen 
erteilt verbunden mit der Auflage, die Meisterprüfung 
nachzuholen. 

Die 4 Ausnahmebewilligungen nach § 9 HwO betrafen 
das Maler- und Lackiererhandwerk, das Installateur- und 
Heizungsbauerhandwerk, das Metallbauerhandwerk 
und das Kälteanlagenbauerhandwerk. Von den 11 erteil-
ten Ausübungsberechtigungen nach § 7a HwO wurde in 
sieben Verfahren die Ablegung einer Sachkundeprüfung 
gefordert. Neun Anträge bezogen sich lediglich auf die 
Ausübung einer Teiltätigkeit aus dem Handwerk. Von den 
37 erteilten Ausübungsberechtigungen nach § 7b HwO 
(+ 6 Fälle gegenüber 2008) wurden die Genehmigungen 
am häufigsten für das Elektrotechnikerhandwerk (5), 
Tischlerhandwerk (5) und Friseurhandwerk (5) erteilt. 

Gesetz zur Neuregelung des 
Schornsteinfegerwesens 
Der Berufsstand des Schornsteinfegers richtet sich seit 
dem am 29.11.2008 in Kraft getretenen Gesetz auf weit-
reichende Änderungen ein, die vollständig erst nach 
Ablauf eines bis zum 31.12.2012 festgelegten Übergangs-
zeitraums wirksam werden. Auch wenn solange das 
bisherige System des Kehrmonopols der Bezirksschorn-
steinfeger beibehalten wird, hat das Gesetz ab sofort 
die grenzüberschreitende Dienstleistungsfreiheit für 
Schornsteinfeger eingeführt, die mit ihrem Handwerk 
rechtmäßig in einem EU-Mitgliedsstaat niedergelas-
sen sind und die Voraussetzungen nach der EU/EWR-
Handwerksverordnung vom 20.12.2007 erfüllen. Die 

Die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland 

aus der Vogelperspektive.
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Hauseigentümer können sich über das vom Bundesamt 
für Wirtschaft geführte Schornsteinfegerregister über 
alle Namen und Adressen von Betrieben informieren, 
die staatlich vorgeschriebene Schornsteinfegerarbeiten 
wahrnehmen dürfen. 

Mit der Novelle des Schornsteinfegerrechts ist auch das 
bisherige Nebentätigkeitsverbot der Bezirksschornstein-
fegermeister aufgehoben worden. Damit steht es diesen 
Betrieben offen, im Wettbewerb Tätigkeiten anzubie-
ten, die nicht zu dem klassischen Aufgabenbereich des 
Schornsteinfegerhandwerks gehören. Ausgenommen 
hiervon sind gewerbliche Wartungsarbeiten an Anla-
gen im Kehrbezirk des Bezirksschornsteinfegermeisters, 
wenn diese Arbeiten Einfluss auf das Ergebnis der durch 
die Kehr- und Überprüfungsordnung oder das Immissi-
onsschutzrecht vorgeschriebenen Überprüfungen bzw. 
Überwachungen haben können.

Im Dezember 2009 wurde zwischen dem Zentralver-
band Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) und dem Zentra-
linnungsverband (ZIV) des Schornsteinfegerhandwerks 
eine Verbändevereinbarung getroffen, um die Grund-
lage für ein bundeseinheitlich geordnetes Verfahren 
zur Gewerbeausübung im jeweils anderen Handwerk 
zu schaffen, und um der Forderung der Nachfrage nach 
mehr Leistung aus einer Hand Rechnung zu tragen. 
Das Verfahren bezieht sich auf bestimmte Teilbereiche 
des Installateur- und Heizungsbauerhandwerks (War-
tung von Feuerstätten / Planung, Bau und Wartung von 
Warmwasserzentralheizungsanlagen mit Öl-, Gas- und 
Festbrennstofffeuerung) und bestimmte Teilbereiche 
des Schornsteinfegerhandwerks (Messen und Feststel-
len von Werten zum Immissionsschutz an Feuerstätten 
/ Mess- und Überprüfungstätigkeiten an Feuerstätten 
/ Kehr-, Überprüfungs- und Messtätigkeiten an Feue-
rungsanlagen).

In dieser Vereinbarung werden im Interesse eines ein-
heitlichen Nachweisverfahrens die notwendigen fach-
lichen Anforderungen für die Ausführung dieser Teilbe-
reiche im jeweils anderen Handwerk festgelegt, welche 
die Handwerkskammern bei den von ihr zu treffenden 
Entscheidungen nach § 7a Handwerksordnung zugrun-
de legen. 

Innungsangelegenheiten
Die Buchbinder-Innung für den Kammerbezirk Osnab-
rück mit Sitz in Papenburg ist zum 31.12.2009 aufgelöst 
worden. Insgesamt haben im Laufe des Jahres 2009 
fusioniert: 

 Friseur-Innung Osnabrück und Friseur-Innung des 
Landkreises Osnabrück zur Friseur-Innung Osna-
brück 

 Maler-, Lackierer-, Glaser- und Fahrzeuglackierer-
Innung Osnabrück-Stadt und Innung der Maler + 
Glaser + Fahrzeuglackierer Osnabrück-Land zur 
Maler- und Fahrzeuglackierer Innung Osnabrück. 

Damit hat sich Zahl der Innungen im Kammerbezirk 
Osnabrück-Emsland zum Jahresende 2009 auf 94 Innun-
gen verringert. Das sind 3 weniger als im Jahr 2008.
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EU-Dienstleistungsrichtlinie 
Zum 28. Dezember 2009 wurde die EU-Dienstleistungs-
richtlinie umgesetzt. Mit ihr sollen der grenzüberschrei-
tende Dienstleistungsmarkt in Europa gestärkt, natio-
nale Beschränkungen der Dienstleistungstätigkeiten 
beseitigt und Wachstum und Beschäftigung in Europa 
gefördert werden. Die Richtlinie gilt sowohl für Fälle, in 
denen sich ein Dienstleister in einem anderen EU-Mit-
gliedstaat niederlassen will als auch für solche, in denen 
er nur vorübergehend grenzüberschreitende Dienstlei-
stungen erbringen will. Über „Einheitliche Ansprech-
partner“ in den Mitgliedstaaten können die Dienstlei-
stungserbringer jetzt europaweit alle Formalitäten zur 
Aufnahme ihrer Tätigkeit in einfachen Verfahren elektro-
nisch abwickeln und damit zusammenhängende Infor-
mationen abfragen. 

Durch das „Niedersächsische Gesetz über Einheitli-
che Ansprechpartner (NEAG)“ vom 16. Dezember 2009 
waren die notwendigen Voraussetzungen zur Umset-
zung der komplexen Anforderungen der Richtlinie zum 
Einheitlichen Ansprechpartner und zur grenzüberschrei-
tenden Verwaltungszusammenarbeit in Niedersachsen 
geschaffen worden. Als „Einheitliche Ansprechpartner“ 
sind in Niedersachsen das Wirtschaftsministerium sowie 
alle Landkreise, kreisfreien Städte und großen selbstän-
digen Städte zuständig. Die Handwerkskammern stel-
len den Einheitlichen Ansprechpartnern bei Bedarf die 
benötigten Informationen aus ihrem Aufgabenbereich 
zur Verfügung. Diese Regelungen kommen nicht nur 
ausländischen, sondern auch inländischen Dienstlei-
stungserbringern zugute. 

Das Land Niedersachsen hat eine aufwendige informa-
tionstechnische Infrastruktur eingerichtet, um die von 
der Richtlinie geforderte elektronische Verfahrensab-
wicklung zu ermöglichen. Außerdem ist vorgesehen, 
die Handwerkskammern an das Binnenmarktinforma-
tionssystem „IMI“ (Internal Market Information System) 
anzuschließen, um damit die Umsetzung der Vorschrif-
ten über die Berufsanerkennung in den Handwerksberu-
fen zu unterstützen.

Die Dienstleistungsrichtlinie hat den Mitgliedstaa-
ten außerdem die Pflicht zur Prüfung ihrer jeweiligen 
Rechtsordnung auf Beschränkungen für ausländische 
Dienstleistungserbringer auferlegt, die mit der Richtli-
nie nicht vereinbar sind. Diese Prüfung erfolgte bis zum 
Ablauf der Umsetzungsfrist am 28. Dezember 2009 auf 
allen Rechtssetzungsebenen durch die jeweils zustän-
dige Körperschaft. Dabei hat die Überprüfung des Sat-
zungsrechts der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland 
keine Anhaltspunkte für Verstöße gegen die EU-Dienst-
leistungsrichtlinie ergeben.

Ausschuss für Gewerbeförderung
Im Jahre 2009 tagte der Ausschuss für Gewerbeförde-
rung zum letzten Male unter Vorsitz von Gas- und Was-
serinstallateurmeister Harald Schaupmann, der seit der 
Gründung des Ausschusses im Jahre 1998 als Vorsitzen-
der erfolgreich durch die Themenvielfalt moderierte 
hatte. Der Ausschuss befasste sich in seiner Frühjahrs-
sitzung mit dem geplanten Wissenschaftspark der Stadt 
Osnabrück auf dem Konversionsgelände. Der Geschäfts-
führer der WFO Wirtschaftsförderung Osnabrück GmbH, 
Wolfgang Gurk, präsentierte das Planungskonzept als 
erste Adresse für Gründer/innen. Durch die bessere Ver-
knüpfung von Hochschulen und Wirtschaft können für 
die Hochschul- und Wirtschaftsentwicklung Osnabrücks 
neue Impulse entstehen. 

Auch für das Handwerk sind die Räumlichkeiten und 
Dienstleistungen nutzbar. Insbesondere für Unterneh-
mer, die einen unmittelbaren Bezug zu den Hochschulen 
haben, kann der Wissenschaftspark von Interesse sein. Dr. 
Holtkamp von der Technologiekontaktstelle der Osnab-
rücker Hochschulen berichtete ergänzend über Aspekte 
der Förderung von Existenzgründern aus Hochschulen. 

Die Spitzen von Stadt- und Landkreis Osnabrück, Uni-

versität, Fachhochschule und Wirtschaftskammern 

bei der Auftaktveranstaltung zum Gründerfond.
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Die Vollversammlung der Handwerkskammer-Osna-
brück-Emsland wählte im Mai 2010 aus ihren Reihen eine 
Neubesetzung des Ausschusses für Gewerbeförderung. 
Neuer Vorsitzender wurde der Obermeister der Dachdek-
kerinnung Osnabrück, Dachdeckermeister Maik Peschke. 
In der Herbstsitzung des Ausschusses wurden die neuen 
Mitglieder über die bisherigen Arbeitsschwerpunkte 
informiert. Ein weiteres zentrales Thema war die wirt-
schaftliche Lage des Handwerks im Herbst 2009.

Krisenmanagement 
am Runden Tisch
Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit der KfW-Mittel-
standsbank und dem Projekt „Runder Tisch – Krisenma-
nagement“ konnte auch 2009 fortgesetzt werden. Insge-
samt waren es im Berichtsjahr 12 Unternehmen, den ein 
Pate (Unternehmensberater) vermittelt wurde, mit der 
Aufgabe, die schwierige Unternehmenssituation zu kon-
kretisieren und Lösungsvorschläge zur Verbesserung der 
betrieblichen Lage zu erarbeiten. Insgesamt konnten die 
Unternehmen aus den Branchen Metall, Holz, Bau und 
Kfz mit 108 Tagewerken unterstützt werden. Festzustel-
len war jedoch, dass die Nachfrage der Unternehmen zur 
Nutzung des Krisentools der KfW sich trotz Publizierung 
in den Medien um die Hälfte gegenüber dem Vorjahr 
reduzierte. Das zeigt: Die Wirtschaftslage im Handwerk 
war nicht vergleichbar mit der schwierigen gesamtwirt-
schaftlichen Situation, so dass das Instrument des Run-
den Tisches nur in wenigen Fällen erforderlich war.

Aus der Tagesarbeit der betriebs-
wirtschaftlichen Berater
Die Anzahl der betriebswirtschaftlichen Beratungen mit 
insgesamt 484 Beratungsfällen war gegenüber dem Vor-
jahr (499) nahezu unverändert. Ähnlich war die Situati-
on beim Anteil der Existenzgründungsberatungen von 
149 Beratungsfällen in 2009 gegenüber 150 im Vorjahr. 
Damit lag dieser Anteil wie im Vorjahr nur bei 30 %. Für 
die Gründungsberatungen wurden dem Handwerk auch 
wieder die Dienstleistungen des Osnabrücker Grün-
derhauses, getragen von der Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Osnabrück (Wigos GmbH) und der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Osnabrück (WFO GmbH), 
angeboten. 

Die inhaltlichen Schwerpunkte der betriebswirtschaft-
lichen Berater der Handwerkskammer-Osnabrück-Ems-
land lagen in 2009 in den Beratungen zur Betriebsnachfol-
ge und zur Betriebsanalyse. Letzteres Beratungssegment 
war insbesondere für die Unternehmen von Wichtigkeit, 
die die Wirtschaftskrise durchaus in Rentabilität und 
Liquidität spürten und mit Hilfe der Berater der Kammer 
Vorschläge für eine zukünftige erfolgreiche Geschäfts-
politik nachfragten. Aufgrund der guten Zusammenar-
beit im Rahmen des Aktionsprogramms mit der Indu-
strie- und Handelskammer Osnabrück-Emsland wurden 
den Existenzgründern und bestehenden Unternehmen 
Veranstaltungen über Finanzierung, Nachfolge, Absi-
cherung und weiteren betriebswirtschaftlichen Themen 
angeboten. Dazu gehörten auch wieder die gemeinsam 
angebotenen Sprechtage der KfW-Mittelstandsbank 
und der NBank zur Finanzierung von Existenzgründun-
gen und Investitionen von Unternehmen. 

Die Berater waren auch 2009 in zahlreichen Netzwerken 
zur Existenzgründung engagiert, dem Marktplatz Osna-
brück der Sparkasse Osnabrück, dem Netzwerk der Ems-
land GmbH (Exel) und dem TOPstart-Gründernetzwerk 
der Grafschaft Bentheim. Innerhalb dieser Plattformen 
wurden auch Veranstaltungen für Existenzgründer 
unter Einbringung des Wissens und der Erfahrung der 
Kammerberater angeboten.
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Betriebsnachfolge
Die Betriebsnachfolge ist im Handwerk nach wie vor ein 
äußerst wichtiges Thema. Das Suchen eines Nachfolgers 
kann durch den kostenlosen Service der Handwerkskam-
mer, der Betriebsbörse, erleichtert werden. Ende 2009 
bot die Betriebsbörse Existenzgründern 54 Unterneh-
men aus zahlreichen Gewerken an. Leider gab es zu die-
sem Zeitpunkt nur 25 Nachfragen, so dass für eine erfolg-
reiche Vermittlung ein längerer Zeitraum einkalkuliert 
werden muss. In 2009 konnten 5 Unternehmen an junge 
Existenzgründer/innen aus dem Handwerk vermittelt 
werden. 

Die Handwerkskammer-Osnabrück-Emsland bietet wei-
teren Service zur Nachfolge an. So werden unter ande-
rem kostenlose Betriebs-Bewertungen im Vorfeld der 
Unternehmensnachfolge durchgeführt. Die technische 
Beratung der Kammer ermittelt für den abgebenden Fir-
menchef den Substanzwert seines Unternehmens und 
es wird vom betriebswirtschaftlichen Berater der Kam-
mer eine Ermittlung des Firmenwertes aus den Erfolgs-
rechnungen angeboten.

StarterCenter: 
Neuer Service für Existenzgründer
Mit dem neuen StarterCenter für die Region Osnabrück-
Emsland bündeln IHK und HWK Osnabrück-Emsland ihre 
Beratungskompetenz und bieten einen neuen Service 
an. Hier erhalten Existenzgründer und Nachfolger aktu-
elle Informationen und einen Überblick über die wich-
tigsten Beratungs- und Serviceangebote in der Region. 
Damit wollen beide Kammern Existenzgründern und 
Unternehmensnachfolgern den Sprung in die Selbstän-
digkeit erleichtern. Ziel ist es, Dienstleistungen für Exi-
stenzgründer und Nachfolger in unserem Wirtschafts-
raum transparenter zu machen. 

Infos: www.startercenter24.de 

One-Stop-Shop: Erste Adresse für 
Existenzgründer im Handwerk 
In der Handwerkskammer-Osnabrück-Emsland wurde 
ebenfalls ein „One-Stop-Shop“, der Gründungsformalitä-
ten aus einer Hand anbietet, im Berichtsjahr eingerichtet. 
Er ist die erste zentrale Anlaufstelle für gründungswilli-
ge Handwerker im Kammerbezirk, deren Dienste im Kun-
denzentrum der Handwerkskammer-Osnabrück-Ems-
land in Osnabrück in der Bramscher Straße in Anspruch 
genommen werden können. 

Mit dem neuen Angebot für Existenzgründer im Hand-
werk wird das Gründungsgeschehen entbürokratisiert, 
vereinfacht und deutlich dynamischer. Kernstück ist das 
digitale Formularcenter. Zeitintensive und mühselige 
Behördengänge entfallen dank dieses neuen Angebo-
tes. Unternehmer in spe aus allen Gewerken des Hand-
werks können die notwendigen Formalitäten an einem 
Ort und in einem Vorgang erledigen. Von der Anmeldung 
beim Gewerbeamt über die Meldung beim Finanzamt 
und den Sozialversicherungsträgern bis hin zum Eintrag 
in die Handwerksrolle ermöglicht der Formularservice 
eine zügige Bearbeitung in unkomplizierter und stan-
dardisierter Form. Die Mitarbeiter des Kundenzentrums 
leisten entsprechende Unterstützung, damit die Grün-
dungsformalitäten in einem Zug bearbeitet werden kön-
nen. 

Unkompliziert zur Selbstständigkeit: Durch das „Formularcenter“ 

entfallen für Existenzgründer zeitaufwändige Behördengänge.
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Innovation. Handwerk.
Niedersachsen. (I.H.N.)
Im Rahmen des IHN-Förderprogramms des Landes wur-
den im Berichtsjahr Vortrags-Veranstaltungen angebo-
ten, bei denen aktuelle Informationen aus innovativen 
technischen Bereichen an die Handwerksbetriebe wei-
tergegeben werden. Im Berichtsjahr haben im Kammer-
bezirk Osnabrück-Emsland 6 Veranstaltungen mit insge-
samt ca. 330 Teilnehmern stattgefunden. Hierbei wurden 
die unterschiedlichsten Themen, von der „Schimmelbe-
kämpfung“, über den „Elektrosmog in Gebäuden“ bis zu 
den neuesten Erkenntnissen zur „Klebetechnik", behan-
delt.
  
Im Rahmen der ersten „Europäischen Woche für klei-
ne und mittlere Unternehmen (KMU)“ hat die Hand-
werkskammer in Kooperation mit dem „Norddeutschen 
Handwerk International“ (Hannover) eine Informations-
veranstaltung zum „Arbeiten in Benelux“ Betriebe des 
Bau- und Ausbaugewerbes eingeladen. 32 interessierte 
Unternehmensvertreter waren am Ende der Veranstal-
tung bestens informiert.

EUREGIO-Projekt 
„Netzwerk GMA – Grenzenloser 
Maschinen- und Anlagenbau“
Mit dem grenzüberschreitenden Projekt „Netzwerk 
GMA“ fördert die EUREGIO die Vernetzung von deutschen 
und niederländischen Unternehmen sowie Systempart-
nerschaften in den Bereichen Maschinenbau und Metall-
bau. Das Netzwerk GMA bietet Lösungsansätze in den 
Bereichen Markt & Marketing, Technik & Prozessinnova-
tion und Weiterbildung. Erstmalig präsentierte sich der 
Gemeinschaftsstand „Grenzenlose Zulieferkompetenz“ 
vom 01. – 03.09.09 auf der TIV (Technische Industriebör-

se) in Hardenberg/Nie-
derlande. 24 deutsche 
und niederländische 
Unternehmen nahmen 
mit einem eigenen 
Stand teil. 

Auch auf der Hannover Messe 2009 war der Gemein-
schaftsstand des ZDH mit 36 Ausstellern wieder vertre-
ten. Der Gemeinschaftsstand in Hannover bot dem ZDH 
auch die Plattform für die offizielle Vorstellung des ZDH-
Zulieferkataloges (ZULIKA). 

Im Rahmen des Projektes wurde auch in eine Roboter-
Schweißzelle investiert. Die Weiterbildungsangebote im 
Bereich Schweißrobotik richten sich an kleine und mitt-
lere Unternehmen aus der EUREGIO. Es werden Testpro-
duktionen auf dem Schulungsroboter angeboten sowie 
Materialanalysen und Röntgen von Kleinteilen. Auf gro-
ßes Interesse stießen auch praxisorientierte Workshops 
zum Thema „Chancen aus der Krise“ mit anschließen-
dem Erfahrungsaustausch und Gesprächen zwischen 
niederländischen und deutschen Unternehmen. 

Infos: www.netzwerkgma.de 

ILEK
Die Handwerkskammer hat sich in 2009 intensiv an der 
Umsetzung von Regionalentwicklungsprogrammen 
beteiligt und die handwerklichen Interessen entspre-
chend vertreten. Im integrierten ländlichen Entwick-
lungskonzept und Regionalmanagement (ILEK) werden 
die Entwicklungsziele der Region definiert, Handlungs-
felder festgelegt, sowie die Strategien zur Realisierung 
dargestellt. Dieses Konzept bildet die Grundlage für 
investive Maßnahmen und deren Förderung. Es soll 
dazu beitragen, dass bisher örtlich isolierte Einzelvorha-
ben besser aufeinander abgestimmt werden und eine 
gemeindeübergreifende Entwicklung der ländlichen 
Regionen entsteht.

Präsident Peter Voss bei der Eröffnung des ZDH-

Gemeinschaftsstandes auf der Hannover-Messe.
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Sonderfonds Energieeffizienz 
in KMU
Die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland ist Regio-
nalpartner im KfW Programm „Sonderfonds Energie-
effizienz in KMU“. Der Sonderfonds ist eine gemeinsa-
me Initiative des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie und der KfW zur Erschließung von 
Energieeffizienzpotenzialen in kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU). Das Förderprogramm dient der 
Überwindung bestehender Informationsdefizite über 
betriebliche Energieeinsparmöglichkeiten und soll einen 
Anreiz zur Umsetzung von Investitionen zur Verbesse-
rung der Energieeffizienz geben. 

Bestandteil des Sonderfonds sind die beiden Kompo-
nenten „Energieeffizienzberatungen“ und „Investitions-
kredite für Energieeinsparmaßnahmen". Diese beiden 
Komponenten des Sonderfonds Energieeffizienz in KMU 
können unabhängig voneinander beantragt werden. 
Im Rahmen der Beratungsförderung werden Zuschüsse 
für qualifizierte und unabhängige Energieeffizienzbe-
ratungen in Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft 
gewährt. Durch die Beratung sollen Schwachstellen 
bei der effizienten Energieverwendung aufgezeigt und 
Vorschläge bzw. konkrete Maßnahmenpläne für ener-
gie- und kostensparende Verbesserungen gemacht wer-
den. Mit einem Investitionskredit können Unternehmen 
Investitionen zur Energieeinsparung zinsgünstig finan-
zieren. Der Zinssatz wird in der ersten Zinsbindungsfrist, 
maximal für 10 Jahre, aus Bundesmitteln verbilligt.
 
Infos: www.kfw-mittelstandsbank.de 

Umweltzone 
Osnabrück
Umweltpolitisch war das Jahr 2009 
in Osnabrück stark von dem Thema 
Luftreinhaltung geprägt. Der Rat der 

Stadt Osnabrück hat die Einrichtung einer Umweltzone 
zum 4. Januar 2010 beschlossen. Jetzt dürfen Fahrzeu-
ge, die keine Plakette (rot, gelb oder grün) besitzen, die 
entsprechend ausgeschilderten Bereiche der Stadt nicht 
mehr befahren. Die Umweltzone wird am 4. Januar 2011 
verschärft werden, dann dürfen nur noch Fahrzeuge mit 
gelben und grünen Plaketten einfahren und ab 3. Januar 
2012 nur noch Fahrzeuge mit grünen Plaketten. 

Die Handwerkskammer hat dazu die Belange der betrof-
fenen Handwerker deutlich dargestellt, vor allem weil die 
Einrichtung einer Umweltzone als unverhältnismäßiger 
Eingriff in die Geschäftstätigkeit der Betroffenen gese-
hen und die Alternativen zu einer Umweltzone unseres 
Erachtens nicht ausreichend gewürdigt wurden. Hand-
werker müssen nun rund 50 % ihrer Fahrzeuge ersetzen, 
um nach den Umweltzonen-Richtlinien ungehindert 
arbeiten zu können. Das ist die Kernaussage einer Blitz-
umfrage unter rund 400 Betrieben in Osnabrück Stadt 
und Landkreis, die die Handwerksammer Osnabrück-
Emsland Mitte 2009 durchgeführt hat. 

In drei Jahren dürfen nur noch die Hälfte aller Handwer-
kerfahrzeuge in die Umweltzone einfahren, alle anderen 
nicht mehr. Das erzwingt Neuanschaffungen mit dem-
entsprechenden teuren Auf- und Ausbauten der Werk-
stattwagen und dadurch kapitalintensive Investitionen, 
die allein durch Ausnahmeregelungen nicht verhindert 
werden können. Besonders diejenigen Betriebe, die ihren 
Fuhrpark in den letzten Monaten mit nicht nachrüstba-
ren Fahrzeugen erneuert haben, sind besonders betrof-
fen. 

ZDH-Generalsekretär Holger Schwannecke mit Vertretern der 

Kammern Osnabrück-Emsland und Münster auf dem Stand der Fa. 

Wendt Maschinenbau GmbH aus Georgsmarienhütte während der 

Hannover-Messe. 
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Ausnahmeregelungen:
Es können in Osnabrück bestimmte Fahrzeuge per All-
gemeinverfügung vom Verkehrsverbot befreit werden. 
Voraussetzungen für die Erteilung von Einzelausnahme-
genehmigungen/-regelungen können getroffen werden, 
soweit dies im öffentlichen Interesse liegt, insbesondere 
wenn es zur Versorgung der Bevölkerung mit lebensnot-
wendigen Gütern und Dienstleistungen erforderlich ist, 
oder überwiegende und unaufschiebbare Interessen 
Einzelner dies erfordern. 

Jahresausnahmegenehmigung: 
Es muss sich um Fahrten zur Versorgung der Bevölkerung 
mit lebensnotwendigen Gütern und Dienstleistungen 
handeln, insbesondere aus den Bereichen zum Erhalt und 
zur Reparatur betriebsnotwendiger technischer Anla-
gen, zur Behebung von Gebäudeschäden einschließlich 
der Beseitigung von Wasser-, Gas- und Elektroschäden. 
Eine Jahresausnahmegenehmigung kostet in der Regel 
120,00 Euro. Sie wird taggenau erteilt. 

Kurzzeitausnahmegenehmigung: 
Eine Kurzzeitausnahmegenehmigung kommt in 
Betracht, wenn es sich um einzelne Fahrten mit einem 
Ziel in der Umweltzone handelt und ein überwiegender 
und unaufschiebbarer Grund dafür vorliegt. Die Kurz-
zeitausnahmegenehmigung wird taggenau bis maxi-
mal 1 Woche erteilt. Sie kostet in der Regel 20,00 Euro. 
Die Fahrten innerhalb der Umweltzone werden auf das 
minimal Erforderliche festgelegt. 

Ausnahmeregelung bei verzögerter Auslieferung von 
Neufahrzeugen oder Nachrüstsätzen (Rußpartikelfilter): 
Als Nachweis über den Sachverhalt ist eine Bescheini-
gung des Händlers erforderlich, aus der auch der voraus-
sichtliche Liefertermin ersichtlich ist. Die Ausnahmege-
nehmigung kann bis zu diesem Termin, maximal aber für 
6 Monate erteilt werden und kostet in der Regel 40,00 
Euro. Die Ausnahmeanträge können auf der Seite der 
Stadt Osnabrück heruntergeladen werden.
 
Infos: www.osnabrueck.de/Umweltzone 

Die Umweltzone in Osnabrück.
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Handlungsplattform „Demografie“ 
Erarbeitung von Lösungskonzepten
In den nächsten Jahren wird die Bevölkerung unvermeidlich schrumpfen. Das durch-
schnittliche Lebensalter steigt, die Geburtenraten sinken. Dieser Wandel betrifft sowohl 
die private als auch die betriebliche Ebene. Der demografische Wandel, als ein Leitthema 
der kommenden Jahrzehnte, bringt daher nicht nur gesellschaftliche Veränderungen mit 
sich, sondern auch Veränderungen im Betrieb. 

Die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland ist bei der Erarbeitung von Lösungskonzep-
ten und bei der Durchführung von Veranstaltungsreihen in der landesweiten Handlungs-
plattform „Demografie“ federführend mit dem Ziel, den Betrieben praxisbezogene Hilfe-
stellung bei der Problematik des demografischen Wandels zu bieten. 

Die drei Bereiche „Wohnen ohne Barrieren“, „Betriebliches Gesundheitsmanagement“ 
und „Familienfreundliche Arbeitsplätze“ sind innerhalb der Handlungsplattform „Demo-
grafie“ zusammengefasst. Hier werden Veranstaltungen zu den drei Themenbereichen 
angeboten, sowie konkrete Handlungsbeispiele gezeigt, die in Workshops und Seminaren 
vermittelt werden. 

Infos: www.hwk-os-el.de
Ansprechpartnerin: Sabine Elbing, 
Telefon 0541 6929-769, SElbing@hwk-os-el.de 
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Wohnen ohne Barrieren
Mit Unterstützung der Handwerkskammer Osnabrück-
Emsland und der IKK Niedersachsen wurde der Verein 
„Wohnen ohne Barrieren e.V.“ gegründet. Darin sind 
Handwerksmeister und Unternehmer vertreten, die sich das Ziel gesetzt haben, wirtschaft-
liche Entwicklungen und den demografischen Wandel unter Integration von Produkten 
und Dienstleistungssystemen für die zukünftige Wohn- und Lebensgestaltung rund um 
den Bereich der Barrierefreiheit umzusetzen. Der Verein hat in 2009 einen Ratgeber in 
2. Auflage herausgegeben mit dem Titel „Wohnen ohne Barrieren“. Darin sind geschulte 
Fachbetriebe aus den verschiedensten Gewerken des Handwerks gelistet, die dem Nach-
frager Angebote für barrierefreies Bauen und Wohnen anbieten. 

Ob für Neubau, Umbau, Renovierung oder für die Umgestaltung der Wohnung oder des 
Hauses, beim Bauen sollte an die Bedürfnisse von morgen gedacht werden. Aber auch an 
Menschen mit Behinderung und an Seniorinnen und Senioren, die ihre Wohnung nach 
ihren Wünschen und Bedürfnissen umgestalten, also jeder, der sich sein Wohnumfeld so 
bequem wie möglich gestalten möchte. Darüber hinaus gibt der Ratgeber Tipps und Hin-
weise für nachhaltige und hochwertige Lösungen, Finanzierungshinweise sowie umfang-
reiche weiterführende Informationen. Der Ratgeber wurde bei Pflegediensten, Städten, 
Landkreisen, Gemeinden, Vereinen und Verbänden verteilt. Eine umfangreiche Pressever-
breitung hat eine gute Resonanz bei interessierten Nachfragern hervorgerufen, die sich 
mit dem barrierefreien Umbau auseinander setzen. 

Der Verein hat in 2009 seine Aktivitäten ausgedehnt: Er hat sich an der Messe „Mach was“ 
in der OsnabrückHalle mit einem Stand beteiligt, an der Tourismusmesse in Badbergen 
teilgenommen, die Zusammenarbeit mit den Behindertenverbänden ausgebaut, am 
Handwerkertag 2009 mit einem Stand teilgenommen sowie Kontakte mit den Architek-
tenverbänden geknüpft. Darüber hinaus wurde der Ratgeber in verschiedenen Print-Medi-
en vorgestellt. 

Infos: www.wohnen-ohne-barrieren.com 
Ansprechpartner: Joachim Prinz, 
Telefon 0541 6929-150, JPrinz@hwk-os-el.de 

Stellten den neuen Ratgeber 

„Wohnen ohne Barrieren“ vor: 

Hauptgeschäftsführer Dr. Heinz-Gert 

Schlenkermann, Maike Tesch von 

der Arbeitsgruppe, IKK Bezirksge-

schäftsführer Josef Schlarmann 

und Arbeitsgruppensprecher Ewald 

Niemann-Meinberg.
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Betriebliches Gesundheitsmanagement
Das Betriebliche Gesundheitsmanagement (BGM) zielt auf eine umfassende im Betrieb 
integrierte Gesundheitsförderung inklusive Arbeitsschutz und Personal- bzw. Teament-
wicklung. Umfassend bedeutet auch, dass die körperliche, geistige und seelische Ebene in 
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung einbezogen werden. Dies soll nachhaltig gesche-
hen und nicht bei Einzelmaßnahmen im Betrieb stehen bleiben. Denn für alle Betriebe wird 
es zunehmend wichtiger, längere Krankheitsphasen der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter oder auch ein verfrühtes Ausscheiden aus dem Arbeitsleben zu vermeiden. Niedrigere 
Ausfallquoten sind ein immens wichtiger betriebswirtschaftlicher Faktor. Durch Vermei-
dung von Ausfallzeiten werden zusätzlich auch Wissen und Kompetenzen länger erhalten. 
Generationenübergreifende Arbeit lässt sich somit besser und dauerhafter gestalten. 

Durch gezielte gesundheitsfördernde Maßnahmen können alle Beteiligten Kosten sparen: 
Viele Betriebe haben Potentiale, die mit der Einführung eines Gesundheitsmanagements 
genutzt werden können. Die Handwerkskammer unterstützt die Betriebe, diese Ressour-
cen zu nutzen und neue Möglichkeiten zu erschließen. Den Auftakt für das „Betriebli-
che Gesundheitsmanagement“ bildete die Veranstaltung „Strategien für die Zukunft im 
demografischen Wandel: Gewinn durch Betriebliches Gesundheitsmanagement“ am 29. 
September 2009. Hier wurde über Möglichkeiten und Erfahrungen mit dem betrieblichen 
Gesundheitsmanagement berichtet. Das Hauptaugenmerk lag auf innovativen Praxisbei-
spielen aus dem Kammerbezirk, vorgestellt von den Firmen Altewichard GmbH aus Belm 
und Wurst Stahlbau GmbH aus Bersenbrück. Die Kooperationspartner bei diesem Projekt 
sind die IKK und AOK zusammen mit dem AOK-Institut für Gesundheitsconsulting.

Infos: www.hwk-os-el.de/Betrieb Aktuell 
Ansprechpartnerin: Sabine Elbing, 
Telefon 0541 6929-769, SElbing@hwk-os-el.de

Gemeinsam mit Vertretern der AOK, dem Institut für Gesundheitsconsulting, der IKK, der NBank sowie den 

Unternehmen Wurst Stahlbau GmbH und Altewichard GmbH informierte die Kammer über des Thema Gesund-

heitsvorsorge im Betrieb auf der Veranstaltung „Strategien für die Zukunft im demografischen Wandel: Gewinn 

durch Betriebliches Gesundheitsmanagement“.
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Familienfreundliche Arbeitsplätze 
Die Betriebe haben einen klaren Wettbewerbsvorteil, wenn Sie sich als familienfreundli-
che Unternehmen positionieren und damit aktiv auf Bewerber und Beschäftigte zugehen. 
Gute Fachkräfte kommen und bleiben im Betrieb, wenn ein familienfreundliches Klima 
herrscht.

Ziel muss es sein, durch familienbewusste Personalpolitik qualifizierte Fachkräfte an den 
Betrieb zu binden und den Nachwuchs zu sichern. Nicht mehr nur das Gehalt ist bei den 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen ein entscheidendes Kriterium bei der Wahl des Arbeits-
platzes. Bei nahezu allen Beschäftigten mit Kindern ist die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie mindestens genauso wichtig. 

Deshalb ist es unumgänglich, die Bedeutung und Wichtigkeit der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie in die Betriebe zu transportieren. Grundvoraussetzung dafür ist eine effizi-
ente Vernetzung aller Akteure in der Region Osnabrück, dem Emsland und der Grafschaft 
Bentheim. Hierzu haben mehrere Abstimmungsgespräche und Veranstaltungen mit den 
folgenden Partnern stattgefunden:

– Emsländische Stiftung Beruf und Familie 
– Überbetrieblicher Verbund Landkreis Emsland e.V. 
– Überbetrieblicher Verbund Grafschaft Bentheim e.V. 
– Koordinierungsstelle „Frau & Betrieb“ Osnabrück
– Osnabrücker Familienbündnis „Zukunft Osnabrück > Familie geht vor“

Infos: www.hwk-os-el.de/Betrieb Aktuell
und www.erfolgsfaktor-familie.de/netzwerk 
Ansprechpartnerin: Renate Beineke, 
Telefon 0451 6929-101, RBeineke@hwk-os-el.de 

Präsident Peter Voss auf 

einer Podiumsdiskussion 

zum Thema „Familien-

freundliche Arbeitsplätze“

Das Emsland verleiht an 

zertifizierte Unternehmen 

das Gütesiegel für Familien-

freundlichkeit.
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Ausbildung
Ausbildungsplatzsituation
Die Zahl der eingetragenen Lehrverträge bewegt sich 
im Kammerbezirk Osnabrück-Emsland weiterhin auf 
dem hohen Vorjahresniveau. Bis zum 31.12.2009 wurden 
insgesamt 3.323 neue Verträge eingetragen. Das ist ein 
Rückgang gegenüber dem Vorjahr von lediglich 45 Ver-
trägen oder 1,3 %.  

Diese hohe Ausbildungsbereitschaft in einer schwie-
rigen Wirtschaftslage unterstreicht das große Ausbil-
dungsengagement der rund 10.500 Mitgliedsbetriebe 
im Kammerbezirk. Die Ausbildungsbetriebe haben die 
Erfordernisse aus dem demografischen Wandel erkannt 
und weiten ihre Lehrstellenagebote aus. 

343 zusätzliche Ausbildungsplätze und 227 Einstiegs-
Qualifizierungs-Plätze konnten über die Lehrstellenak-
quisiteurin der Kammer eingeworben werden. Durch 
diese Maßnahmen sehen die Betriebe eine Möglichkeit 
einen eigenen Beitrag zur Sicherung ihrer betrieblichen 
Zukunft zu leisten. Einen besonderen Bedarf an zusätz-
lichen Bewerbern melden vor allem die Betriebe im 
Elektro- und Metallbereich, wo viele Ausbildungsplätze 
wegen der oftmals unzureichenden schulischen Quali-
fikation vieler Bewerber nicht besetzt werden konnten, 
sowie im Nahrungsmittel- und Friseurhandwerk. 

Die Ausbildungsplatzsituation im Kammerbezirk Osna-
brück-Emsland hat sich auch im Jahre 2009 weiter sta-
bilisiert. Das Angebot an freien Ausbildungsplätzen liegt 
nach wie vor über dem Landesdurchschnitt. Am Ende 
des Jahres konnte wieder von einer Vollversorgung für 
alle Schulabgänger gesprochen werden, die einen Aus-
bildungsplatz im Handwerk angestrebt hatten. Einen 
wesentlichen Anteil an dieser Situation haben die Aus-
bildungsberater der Handwerkskammer, die den Betrie-
ben und den jugendlichen Bewerbern sowie deren Eltern 
in vielen Fällen als Vermittler zur Seite standen.

Pakt für Ausbildung
Erneut konnten von der durch die Niedersächsische Lan-
desregierung geförderte Lehrstellenakquisiteurin eine 
Vielzahl neuer Lehrstellen eingeworben werden. Der 
Schulterschluss aller am Pakt beteiligten Institutionen 
hat sich wiederholt bewährt. Die im Pakt geforderten 
landesweit zusätzlichen 2500 betrieblichen Ausbil-
dungsplätze und 2000 Einstiegsqualifizierungen (EQJ) 
konnten bereitgestellt und damit eine wichtige Zusage 
erfüllt werden. Ebenso erfolgreich konnte das Projekt 
„Passgenaue Vermittlung“, das durch die Europäische 
Union gefördert wird, fortgeführt werden. Eine Viel-
zahl von freien Ausbildungs- und EQJ-Plätzen, die trotz 
aller bisherigen Bemühungen durch die Betriebe nicht 
besetzt werden konnten, wurden durch dieses Projekt 
mit bisher unvermittelten Bewerbern oder Maßnahme-
teilnehmern besetzt.

Karl-Heinz Bley, Präsident des Niedersächsischen Handwerkstages, 

Ministerpräsident Christian Wulff und LHN-Vorsitzender Peter Voss 

nach der Unterzeichnung des Niedersächsischen Ausbildungspakts. 
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Gütesiegelaktion 
„Startklar für den Beruf“
Bereits zum sechsten Male wurde die Gütesiegelaktion 
„Startklar für den Beruf“ durch die Aktionsgemeinschaft 
Gütesiegel Weser-Ems für alle Hauptschulen, Förder-
schulen Lernhilfe und alle Kooperativen Gesamtschulen 
in der Region Weser-Ems durchgeführt. Träger der Akti-
onsgemeinschaft sind neben den Handwerkskammern 
die Industrie- und Handelskammern und die Landes-
schulbehörde. Ziel der Gütesiegelaktion ist, eine Verbes-
serung des Übergangs ihrer Schülerinnen und Schüler in 
eine Berufsausbildung zu fördern. Zu den wesentlichen 
Aufgabenbereichen und dem Mittelpunkt des Wettbe-
werbs gehören Persönlichkeitsstärkung, Leistungsquali-
fizierung und Eignungsorientierung.

Sechzehn Schulen in Stadt und Landkreis Osnabrück, im 
Emsland und in der Grafschaft-Bentheim wurden für 
ihre Leistungen in der Berufsorientierung im Rahmen 
regionaler Festveranstaltungen ausgezeichnet. Am 3. 
November 2009 erhielten die siegreichen Schulen aus 
der Region Osnabrück ihre Gütesiegel in einer Feierstun-
de in der festlich dekorieren Zimmererwerkstatt des BTZ 
Osnabrück ausgehändigt. 

Folgende Schulen wurden ausgezeichnet: 
– Hauptschule Bad Iburg
– Süderbergschule Hilter
– Haupt- und Realschule Bissendorf
– Domschule Osnabrück
– Alfsee-Schule Alfhausen
– Thomas-Morus-Schule Osnabrück
– Grund- und Hauptschule Gesmold
– Wilhelm-Busch-Schule Hunteburg
– Haupt- und Realschule Bohmte
– Carl-Stahmer-Hauptschule Georgsmarienhütte
– Haupt- und Realschule Twist
– Martinischule Haren
– Maximilianschule Haren-Rütenbrock
– Ludgerusschule Rhede
– Erich-Kästner-Schule Sögel
– Vechtetalschule Förderschule Nordhorn

Die Schülerinnen und 

Schüler der ausgezeichneten 

Hauptschulen waren stolz 

auf ihre Auszeichnung.
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Aktionen für Lehrstellen
Auch im Jahr 2009 beteiligten sich die Ausbildungsbera-
ter der Handwerkskammer wieder an zahlreichen Lehr-
stellenbörsen und Bildungsmessen im Kammerbezirk. 
Im Rahmen einer aktiven Image- und Nachwuchswer-
bung für das Handwerk haben sie sich den vielen Fragen 
der Schülerinnen und Schüler und ihrer Eltern gestellt.

„Handwerk packt an!“ – unter diesem Motto veranstal-
tete die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland im 
Juni zeitgleich mit den anderen 52 Handwerkskammern 
einen bundesweiten Aktionstag zum Thema Ausbildung. 
Dabei wurde für die Besetzung freier Lehrstellen gewor-
ben, um mehr Jugendliche für die aufgrund rückläufiger 
Schulabgängerzahlen bislang unbesetzten Lehrstellen 
im Handwerk zu interessieren. Im Vordergrund stand, 
dass Handwerk gerade in Krisenzeiten ein wirtschaft-
licher Stabilitätsfaktor ist. Trotzdem muss gegenüber 
Schulabgängern noch stärker herausgestellt werden, 
dass Handwerksberufe attraktiv sind und vor allem 
Zukunft haben. Die Jugendlichen konnten sich am Akti-
onstag in der Handwerkskammer bei den Ausbildungs-
beratern über freie Lehrstellen, Ausbildungsberufe und 
Karrieremöglichkeiten im Handwerk informieren. 

Hierzu veranstaltete die Kreishandwerkerschaft Osnab-
rück zusammen mit der Kammer am 17. und 18. Juni eine 
große Ausbildungsmesse auf dem Gelände und in den 
Lehrwerkstätten der Kammer. Die Berater unterstütz-
ten die Jugendlichen, Einschätzungen zu Berufswün-
schen zu treffen und zeigten Alternativen auf. Außerdem 
gaben sie Tipps für richtiges Verhalten bei Vorstellungs-
gesprächen und der Zusammenstellung aussagekräfti-
ger Bewerbungsunterlagen. Erläutert wurden auch die 
Vorteile einer Einstiegsqualifizierung als „Türöffner“ in 
die Berufsausbildung für Jugendliche unter 25 Jahren, 
die aus individuellen Gründen keine Lehrstelle gefunden 
haben.

Leistungswettbewerb der 
Handwerksjugend
Das Jahr 2009 war für die Teilnehmer aus dem Kammer-
bezirk Osnabrück-Emsland ein sehr erfolgreiches Jahr im 
Leistungswettbewerb der Handwerksjugend. Die jungen 
Menschen aus unserer Region haben neben ihren guten 
Gesellenprüfungsergebnissen in weiteren Wettbewer-
ben ihr Leistungsvermögen unter Beweis gestellt. Auf 
diese Weise waren sie hervorragende Botschafter für das 
Osnabrücker, emsländische und Grafschafter Handwerk 
auf regionaler und nationaler Ebene. Im Rahmen einer 
Feierstunde wurde allen Preisträgern durch die Hand-
werkskammer eine Auszeichnung verliehen.

Handwerk
> Bildung

Beratung

Ausgabe 2009/2010

Aus erster Hand

Mehr als man denkt,
Ausbildungsberufe im HANDWERK

Fo
to

: h
w

k-
os

-e
l

Die neue Info-Broschüre über die 

regionalen Ausbildungsberufe.
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33Ausbildung

Preisträger im Leistungswettbewerb der Handwerksjugend aus dem Kammerbezirk Osnabrück-Emsland:

1. Bundessieger
– Tobergte, Daniela, Hagen, 

Augenoptikerin, Ausbildungs-
betrieb: Fielmann GmbH & Co. 
KG, Osnabrück

– Rauer, David, Ostercappeln, 
Keramiker, Ausbildungsbe-
trieb: Johannes Rauer, Oster-
cappeln

3. Bundessieger
– Bollenstein, Mike, Osnabrück, 

Fleischer, Ausbildungsbetrieb: 
Die Fleischerei Mandel OHG, 
Osnabrück

1. Landessieger
– Menzel, Carolin, Neuenhaus, 

Goldschmiedin, Ausbildungs-
betrieb: Hungeling Uhren und 
Schmuck GmbH, Nordhorn

– Weiser, Markus, Schüttorf, 
Klempner, Ausbildungsbetrieb: 
Johannes Regtop und Gerhard 
Böttick GbR, Nordhorn

– Bahnmann, Marina, Freren, 
Maler- und Lackiererin, Aus-
bildungsbetrieb: Malerbetrieb 
Kock GmbH

– Schmid, Stephanie, Georgs-
marienhütte, Zahntechnike-
rin, Ausbildungsbetrieb: ML 
Dental GmbH, Hasbergen

– Schierbaum, Sören, Melle, Zim-
merer, Ausbildungsbetrieb: 
Zimmerei Heggemann GmbH 
& Co. KG, Melle

2. Landessieger
– Brüning, Katharina, Wiet-

marschen, Bäckerin, Ausbil-
dungsbetrieb: Christof Elsen, 
Wietmarschen

– Ennenga, Raimund, Papen-
burg, Bürokaufmann, Aus-
bildungsbetrieb: Schöpper 
GmbH, Papenburg

– Lügering, Uwe, Kraftfahrzeug-
mechatroniker, Ausbildungs-
betrieb: Gebrüder Schwarte 
OHG, Meppen

– Bruns, Thomas, Bawinkel, 
Metallbauer, Ausbildungsbe-
trieb: Briri GmbH, Bawinkel

– Kröger, Stefan, Rhede, Tischler, 
Ausbildungsbetrieb: Irene 
Büsing Osteresch, Papenburg

– Weidmann, Marc-Andre, 
Detmold, Zweiradmechaniker, 
Ausbildungsbetrieb: Superbike 
Centrum Melle GmbH, Melle

3. Landessieger
– Veldmann, Hannes, Neuen-

haus, Anlagenmechaniker 
SHK, Ausbildungsbetrieb: 
Kronemeyer GmbH, Uelsen

– Krause, Nadine, Meppen, 
Friseurin, Ausbildungsbetrieb: 
Alma Krause, Meppen

– Tönsing, Alexandra, Bissendorf, 
Konditorin, Ausbildungsbe-
trieb: Leysieffer GmbH & Co. 
KG, Osnabrück

– Kruse, Erik, Papenburg, Maurer, 
Ausbildungsbetrieb: Georg 
Kuper Bau GmbH & Co. KG, 
Wippingen

– Prütz-Konrad, Kristin, Neustre-
litz, Orthopädiemechanikerin/ 
Bandagistin, Ausbildungs-
betrieb: Orthopädische 
Werkstätten Quakenbrück, 
Quakenbrück

– Middendorf, Carolin, Neuen-
kirchen, Raumausstatterin, 
Ausbildungsbetrieb: Raumaus-
stattung Bettenbrock GmbH, 
Bramsche

1.Kammersieger
– Mill, Martin, Lingen, Beton- 

und Stahlbetonbauer, Ausbil-
dungsbetrieb: Bauunterneh-
mung Hofschröer GmbH & Co. 
KG, Lingen

– Farwig, Dominik, Mettingen, 
Dachdecker, Ausbildungsbe-
trieb: Averdiek + Recker GmbH, 
Georgsmarienhütte

– Arens, Jan, Lünne, Elektroniker, 
Ausbildungsbetrieb: Bernhard 
van Lengerich Maschinenfa-
brik GmbH & Co. KG, Emsbüren

– Thiel, Tanja, Belm, Fachverkäu-
ferin im Lebensmittelhand-
werk FR Bäckerei; Ausbildungs-
betrieb: Bäckerei Neubert e.K., 
Osnabrück

– Schefer, Anna, Alfhausen, 
Fachverkäuferin im Lebens-
mittelhandwerk FR Fleischerei; 
Ausbildungsbetrieb: Andreas 
Witte, Osnabrück

– Fedorchuk, Oleksandr, Osnab-
rück, Fahrzeuglackierer, Ausbil-
dungsbetrieb: Peter Diekkamp, 
Osnabrück

– Felthaus, Christian, Spelle, 
Feinwerkmechaniker, Ausbil-
dungsbetrieb: August Storm 
GmbH & Co. KG, Spelle

– Kotte, Tobias, Geeste, Karos-
serie- und Fahrzeugbaume-
chaniker, Ausbildungsbetrieb: 
Stehmann GmbH, Geeste

– Rumpke, Mario, Cloppenburg, 
Maßschneiderin, Ausbildungs-
betrieb: Traute Pöppe, Quaken-
brück

– Dallmann, Kai, Bippen, Mecha-
niker für Land- und Bauma-
schinentechnik, Ausbildungs-
betrieb: Ernst Kruse, Fürstenau
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34 Ausbildung

Landessiegerehrung
Im Berichtsjahr war die Handwerkskammer-Osnabrück-
Emsland Ausrichter der Landessiegerehrung für die 
erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Lei-
stungswettbewerb. In einer eindrucksvollen Veranstal-
tung in der OsnabrückHalle zeigte sich der moderne nie-
dersächsische Handwerksnachwuchs. 

Jugend forscht
Der Bundeswettbewerb „Jugend forscht“ fand in 2009 in 
Osnabrück statt. Unter der Partnerschaft der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt (DBU) konnten 200 junge For-
scherinnen und Forscher in Osnabrück begrüßt werden. 
Die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland hatte sich 
im Vorfeld der regionalen und nationalen Ausscheidun-
gen als Kooperationspartner beteiligt und den jungen 
Forscherinnen und Forschern eine fach- und tatkräfti-
ge Unterstützung angeboten. Am 24. Mai 2009 fand in 
der OsnabrückHalle im Rahmen einer Feierstunde durch 
Frau Bundesbildungsministerin Dr. Annette Schavan die 
Bekanntgabe der Sieger statt.

Begabtenförderung
Auch in diesem Jahr konnten wieder 16 leistungsstarke 
Absolventen einer beruflichen Ausbildung und erfolg-
reiche Teilnehmer des Leistungswettbewerbes in die 
Begabtenförderung des Bundesbildungsministeriums 
aufgenommen werden.

Innerhalb von drei Jahren können sie Zuschüsse von jähr-
lich bis zu 1.700,00 Euro für die Finanzierung berufsbe-
gleitender Weiterbildung erhalten. Die Fördersumme 
von insgesamt 5.100,00 Euro kann z.B. für folgende Maß-
nahmen eingesetzt werden:

 die Teilnahme an anspruchsvollen Maßnahmen zum 
Erwerb beruflicher Qualifikationen

 die Vorbereitung auf Prüfungen der beruflichen 
Aufstiegsfortbildung

 die Teilnahme an anspruchsvollen Bildungsmaßnah-
men die der Entwicklung fachübergreifender und 
allgemeiner oder sozialer Kompetenzen oder der 
Persönlichkeitsbildung dienen.

Seit Beginn der Begabtenförderung im Jahre 1991 wur-
den über 300 ehemalige Auszubildende in die Begab-
tenförderung berufliche Bildung aufgenommen, denen 
eine Fördersumme von über 600.000,00 Euro durch die 
Handwerkskammer vermittelt wurde.

Die besten Meisterinnen und Meister des Prüfungsjahrgangs 2009 mit der Kam-

merspitze und Osnabrücks Bürgermeisterin Karin Jabs-Kiesler. 

Die Kammersieger/-innen des 

Leistungswettbewerbs des deut-

schen Handwerks.
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35Ausbildung

Übergabe Goldener Meisterbrief
Bereits zum dritten Mal hat die Handwerkskammer im 
Rahmen einer Festveranstaltung goldene Meisterbriefe 
ausgehändigt. Über 60 Seniorinnen und Senioren hat-
ten die Gelegenheit, in einer bewegenden Feierstunde 
den Goldenen Meisterbrief aus den Händen von Präsi-
dent Peter Voss überreicht zu bekommen. 

50 Jahre Meisterbrief: Die Kammer zeichnete die Alt-Meister 

und Alt-Meisterinnen in einer Feierstunde aus.

210x148_HWD_Thekenaufsteller.indd   1 28.12.2009   16:22:07 Uhr

Michael, Lena, Dimitri und Sabine
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Die Bildungsarbeit der Kammer
Die Berufsbildungs- und Technologiezentren als 
wirkungsvolle arbeitsmarktpolitische Instrumente 
in Krisenzeiten 
Die Bildungseinrichtungen der Kammer mit ihren Standorten in Osnabrück, Lingen, Mep-
pen, Nordhorn und Papenburg verzeichneten in 2009 weiter gestiegene Schulungsak-
tivitäten. Durch die abgeschlossene Modernisierung der technischen und räumlichen 
Infrastruktur im BTZ Osnabrück konnte das BTZ als Partner der regionalen Handwerkswirt-
schaft, der Agentur für Arbeit und der optierenden Kommunen sein Angebot auf allen Fel-
dern erweitern. Rund 11 Mio. Euro wurden in den vergangenen Jahren investiert. Etwa die 
gleiche Summe ist für entsprechende Maßnahmen im Emsland und der Grafschaft Bent-
heim für die nächsten drei Jahre vorgesehen. 

Die Aktivitäten der Bildungszentren waren insbesondere im wirtschaftlich schwierigem 
Umfeld des Berichtsjahres arbeitsmarktpolitisch wichtig. So nutzten viele Betriebe die 
umfangreichen Qualifizierungsmöglichkeiten der Bildungseinrichtungen, um ihre Mitar-
beiter für die stetig steigenden Anforderungen weiterzubilden. Daraus resultierte an allen 
BTZ-Standorten eine Steigerung der Teilnehmer-Unterrichtsstunden, was auch in vielen 
Bereichen einen Personalaufbau mit sich brachte. Zudem wurden betriebsspezifische 
neue Bildungsprodukte entwickelt und eingeführt, die sich auch an dem sich abzeichnen-
den demografischen Wandel orientieren. 

Die Resonanz auf die angebotenen Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen an allen Stand-
orten hat sich gegenüber dem Vorjahr mit insgesamt 20.323 Teilnehmern und rund 2,6 
Mio. Teilnehmer-Unterrichtsstunden nochmals deutlich erhöht. 

Die Spitzen der Handwerkskammer 

Osnabrück-Emsland und der polnischen 

Partnerkammer aus Rzesow vereinbar-

ten eine intensive Zusammenarbeit. 
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37Die Bildungsarbeit der Kammer

Schweißtechnische Lehranstalt 
blickt auf erfolgreiches Jahr zurück
Trotz der Wirtschaftskrise war die Nachfrage nach geprüften Schweißern sehr hoch. Im 
Berufsbildungs- und TechnologieZentrum Osnabrück konnten diese Schulungen nochmals 
um 12,5 % gegenüber dem starken Vorjahrergebnis gesteigert werden. An den BTZ-Stand-
orten Lingen, Nordhorn, Papenburg und Osnabrück wurden durch die Schweißtechnische 
Lehranstalt insgesamt 1.574 Schweißerprüfungen durchgeführt, dieses bedeutet eine Stei-
gerung gegenüber dem Vorjahr um 42 %. Auch die Nachfrage nach Dienstleistungen der 
Schweißtechnischen Lehranstalt bei der Ausbildung zum Internationalen Schweißfach-
mann war im Jahr 2009 ungebrochen hoch. So konnte die Schweißtechnische Lehranstalt 
an den Standorten Lingen, Nordhorn und Papenburg jeweils einen Lehrgang mit insge-
samt 70 Teilnehmern durchführen. Im Kammerbezirk erhielten 10 Handwerksbetriebe im 
Rahmen der Betriebsprüfung die Herstellerqualifikation für die Fertigung von Stahlbau-
ten im bauaufsichtlichen Bereich. 

Bundesländerübergreifend hat der DVS Bezirksverband Osnabrück-Emsland eine Koope-
rationsvereinbarung mit dem DVS Bezirksverband Münsterland getroffen. Die gegensei-
tige Einladung zu Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen soll die Grundlage 
legen für eine noch bessere Betreuung der Mitglieder. Der DVS Bezirksverband Osnabrück-
Emsland wird seine Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen „in die Region“ 
bringen und im rollierenden Wechsel in den Bildungsstätten in Osnabrück, Emsland und 
Papenburg tagen, um so näher an seinen Kunden zu sein.
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Berufsbildungs- und 
TechnologieZentrum Osnabrück
Modernisierung abgeschlossen
Mit dem Pflanzen eines Baumes fand die über fünfjährige Modernisierung des BTZ Osna-
brück symbolisch seinen Abschluss. Technisch und konzeptionell entstand eines der 
modernsten Bildungszentren im norddeutschen Raum. Rund 11 Mio. Euro wurde am Stand-
ort Osnabrück investiert. Insgesamt 923 Lehrgänge wurden mit 10.784 Teilnehmern durch-
geführt. Die Teilnehmer- Unterrichtsstunden stiegen auf 1.144.880. Damit konnte das BTZ 
Osnabrück seine Bilanz gegenüber dem Jahr 2008 nochmals steigern. 

Infos: www.btz-osnabrueck.de 

Der ehemalige Präsident Karl-Heinz 

Brünger pflanzt zum Abschluss der 

Modernisierungsarbeiten in Anwesen-

heit des Bauausschusses der Handwerks-

kammer einen Baum. 

Unter Anleitung von 

BTZ-Mitarbeitern 

und Auszubildenden 

sammelten angehende 

Pädagogen Erfahrung in 

der Tischlerwerkstatt.
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Gut vorbereitet für die 
Brennstoffzellen-Technologie
Die Markteinführung der Brennstoffzellen-Technologie zur Heizung und dezentralen 
Stromerzeugung lässt nicht mehr lange auf sich warten. Derzeit laufen bereits umfang-
reiche Feldversuche mit Geräten für Ein- und Mehrfamilienhäuser. Sobald die Geräte in die 
Serienproduktion gehen, entsteht ein erheblicher Bedarf an Weiterbildung für die Mitar-
beiter der SHK-Betriebe: Das neue Tätigkeitsfeld muß kurzfristig erschlossen werden; die 
Technik, von der auch erhebliche Beiträge zum Klimaschutz erwartet werden, soll ohne 
weitere Verzögerungen umfassend eingesetzt werden.

Im Rahmen des CALLUX-Projektes, das vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung zur Felderprobung der „Brennstoffzelle für zu Hause“ gestartet wurde, 
ist die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland an den Vorbereitungen für die Schulung 
der Marktpartner beteiligt. In bewährter Zusammenarbeit mit der Forschungsgruppe 
„Praxisnahe Berufsbildung der Universität Bremen“ und der „Modern Learning GmbH“ 
aus Berlin wird an einer Plattform für das Blended-Learning gearbeitet. Dies beinhaltet 
eine Kombination von internetbasierten Lernmodulen mit einem Praxisseminar. Diese 
neue Methode wird bereits im Projekt „ZuHause II“ des Leonardo-Programms erprobt. Im 
Projekt „ZuHause II“ wird zusammen mit Partnern aus Deutschland, Irland, Italien, Litauen, 
den Niederlanden und Spanien ein Qualifikations-Modul „Brennstoffzellen-Heizgeräte“ 
entwickelt. Das BTZ lieferte hierzu teilweise die Inhalte und wird 2010 ein erstes Praxisse-
minar dazu anbieten. 

Über das Programm LEONARDO DA VINCI der Europäischen Union im Bereich der beruf-
lichen Aus- und Weiterbildung wird die transnationale Zusammenarbeit zwischen den 
Akteuren in diesem Bereich unterstützt, indem es u. a. in europäischen Partnerschaften 
innovative Lehr- und Lernmaterialien oder Zusatzqualifikationen entwickelt.

Infos: www.fuelcellknowhow.com 

WWW.HANDWERK.DE

Natürlich geht
es auch ohne
das Handwerk.
Hat ja früher 
auch geklappt.
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Land- und Baumaschinenwerkstatt eingeweiht
Die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland hat ihr Berufsbildungs- und TechnologieZen-
trum (BTZ) um eine Ausbildungswerkstatt für Land- und Baumaschinentechnik erwei-
tert. Dafür wurden rund 100.000 Euro investiert. In der neuen Werkstatt finden Lehrlinge, 
Gesellen und angehende Meister optimale Bedingungen, um auf höchstem Niveau die 
Ausbildung zum Mechaniker für Land- und Baumaschinentechnik zu absolvieren.

Der Präsident der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland, Peter Voss, konnte im Beisein 
von zahlreichen Ehrengästen und Sponsoren die neue Werkstatt feierlich einweihen. 
Sponsoren wie die Bernhard Krone GmbH aus Spelle, CLAAS KGaA mbH aus Hasewinkel 
und Saltenbrock GmbH aus Melle haben das Vorhaben der Handwerkskammer erheblich 
unterstützt. Die Werkstatt rundet das Angebot für Aus- und Weiterbildung am Standort 
Osnabrück ab und läutet eine neue Ära der Ausbildung in der Land- und Baumaschinen-
technik ein. 

Erfreulich ist, dass jedes Jahr etwa 30 Lehrlinge die praktische Ausbildung in den heimi-
schen Land- und Baumaschinenbetrieben beginnen. Ihre Ausbildung orientiert sich an 
dem schnell wandelnden Berufsbild des Mechanikers für Land- und Baumaschinentech-
nik. Neue Inhalte in der betriebsbegleitenden Ausbildung sind beispielsweise Hydraulik 
und Elektronik, Motormanagement und Fehlerdiagnose. Der Beruf des Mechanikers für 
Landmaschinentechnik hat sich im Laufe der Jahre stark gewandelt und zählt zu den viel-
seitigsten Handwerksberufen.

Das „Bildungsbau-

kasten-Team“ des 

BTZ Osnabrück: 

Evelyn Rosner, 

Reimund Beer und 

Reinhard Diestel-

kämper.

Durch den Einsatz der Spon-

soren konnte die moderne 

Werkstatt für Land- und 

Baumaschinentechnik eröff-

net werden. 
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Bildungsbaukasten für 
Qualifizierung
Die zunehmende Überalterung der Gesellschaft prägt 
auch immer mehr die Arbeit in den Bildungsstätten der 
Handwerkskammern. Im Mittelpunkt der Aktivitäten 
des Osnabrücker BTZ wird zukünftig der „Bildungsbau-
kasten“ stehen mit den Schwerpunkten „Demografi-
scher Wandel“ und „Modulare Weiterbildungssysteme“. 
Zunehmend älter werdende Mitarbeiter in den Firmen 
erwarten innovative Möglichkeiten zur Erhaltung und 
Erweiterung ihres Fachwissens, betriebsnah und umsetz-
bar. Statt ältere Arbeitnehmer aus dem Arbeitsprozess 
auszugliedern, wird es zukünftig darauf ankommen, ihre 
Beschäftigungsfähigkeit zu erhalten und ihre Potenziale 
im Sinne einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung 
zu nutzen.

Das Problem: Die Schulung eines Mitarbeiters eines Kfz-
Betriebs für ein neues Diagnosegerät. Der Hersteller 
bietet die Schulung weit weg und sehr teuer an. Hinzu 
kommen die Fahrt-, Hotel- und Lebenshaltungskosten. 
Der Chef zögert wegen der hohen Kosten. Zudem hat der 
Mitarbeiter kleine Kinder und möchte abends zu Hause 
sein. 

Die Lösung: Der Bildungsbaukasten des BTZ. Die Schulung 
an dem neuen Diagnosegerät ist Teil eines Lehrgangs für 
Auszubildende. Nach einem kurzen Beratungsgespräch 
wird entweder der Termin persönlich abgesprochen oder 
kann auf einfachstem Weg im Internet gebucht werden. 
Das Besondere: Der oder die altgedienten Gesellen sitzen 
in einem Kurs zusammen mit jungen Auszubildenden.

Der Vorteil: Solche Kurse sind offen für „Seiteneinstei-
ger“, die sich die verschiedensten Module eines bereits 
laufenden Kurses heraussuchen und individuell zusam-
menstellen können, je nach den persönlichen Erforder-
nissen.   

Die Systematik: Klarer Kostenvorteil durch entfalle-
ne Fahrt- und Hotelkosten. Der Mitarbeiter ist durch 
die ortsnahe Schulung am Abend zu Hause. Einfachste 
Buchung durch Telefon, Internet oder Beratungsge-
spräch. Modulare Schulungsinhalte können individuell 
zusammengestellt werden. Keine festen Lehrgänge mit 
bereits bekannten Inhalten. Zeitliche Flexibilität.

Zielgruppe: Ältere Mitarbeiter, die aufgrund neuer tech-
nischer Entwicklungen den Anschluss halten müssen. 

Infos: www.btz-osnabrueck.de

Als Dank für sein langjähriges Engagement für die betriebsbegleitende Lehr-

lingsunterweisung in den Elektroberufen erhielt der ehemalige Obermeister der 

Elektroinnung und jetzige Vize-Präsident der Kammer, Jürgen Wosnjuk, ein im 

BTZ handgefertigtes Schachspiel überreicht.

BrA4_HWK-JahrBer09-K4.indd   41BrA4_HWK-JahrBer09-K4.indd   41 18.03.2010   10:52:25 Uhr18.03.2010   10:52:25 Uhr



42

BuS GmbH
Zukunftsmarkt Energieeffizienz
Die KfW hat ihre Förderprogramme gebündelt und mit 
dem „KfW-Effizienzhaus“ eine neue Marke geschaffen. 
Hiermit wird das energieeffiziente Bauen und Sanieren 
einfacher und transparenter. „KfW-Effizienzhaus“ ist ein 
Qualitätssiegel, das Häuser auszeichnet, deren Energie-
effizienz besser ist als der Gesetzgeber in der Energieein-
sparverordnung fordert – sowohl im Neubau als auch bei 
sanierten Häusern. Bauträger oder Fertighaushersteller 
können ihre Häuser mit diesem Siegel bewerben, Eigen-
tümer können das Siegel auch nach Bau- oder Sanie-
rungsabschluss für ihr Haus erhalten. Durch den Ausbau 
staatlicher Förderungen spielen KfW-Effizienzhäuser 
auf dem Immobilienmarkt eine immer größere Rolle. 
Und das kann ein entsprechendes Auftragsvolumen für 
Handwerksbetriebe bedeuten. Die Vorbereitung auf die-
ses Marktsegment lohnt sich für das Handwerk. 

Die Berufsbildungs- und Servicezentrum des Osnab-
rücker Handwerks GmbH (BuS GmbH) hat deswegen 
für 15 interessierte Handwerksbetriebe im Rahmen des 
ESF-Projektes „Zukunftsmarkt Energieeffizienz“ den 
Zertifikatslehrgang „Fachmann/Fachfrau für energie-
effizientes Bauen und Sanieren (HWK)“ entwickelt und 
erfolgreich durchgeführt. Das Projekt wird vom ESF des 
Landes Niedersachsen aus der „Weiterbildungsoffensive 
für den Mittelstand“ gefördert. 

Die gesamte Breite der energieeffizienten Gebäude wird 
im praxisorientierten Zertifikatslehrgang abgedeckt. 
Lehrinhalte dabei sind schwerpunktmäßig Themen wie 
Beleuchtung oder Klimatisierung durch Restwärmeer-
zeugung, hocheffiziente Lüftungsanlagen und eine 
solarthermische Warmwasseraufbereitung sowie deren 
Berechnungsverfahren. Ein wesentlicher Aspekt ist 
zudem der Bereich Wirtschaftlichkeit und die Beantra-
gung von Fördermitteln.

Betriebe können im Rahmen des Projektes bis zu vier 
Angestellte im Hause der Handwerkskammer Osnab-
rück-Emsland qualifizieren lassen. Der Lehrgang ist für 
Meister aus dem Bausektor konzipiert. Eine Teilnahme 
von Ingenieuren, Architekten und Technikern ist auch 
möglich. 

Infos: www.bus-gmbH.de 
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IWiN
Auf eine große Resonanz stößt das Programm „Indi-
viduelle Weiterbildung in Niedersachsen“ (IWiN), mit 
dem die Qualifizierungskosten in kleinen und mittleren 
Betrieben und Freiberuflern durch Zuschüsse des Landes 
und des Europäischen Sozialfonds (ESF) bis zu maximal 
90 Prozent gefördert werden. IWiN soll Unternehmen 
bei der Erschließung neuer Produkte und Geschäftsfel-
der, bei der Nutzung innovativer Technologien und beim 
Ausbau des Dienstleistungsangebotes unterstützen. 
Dabei haben kleine und mittlere Unternehmen in den 
letzten Jahren insgesamt 1 Mio. Euro an Zuschüssen zu 
ihren Weiterbildungskosten erhalten.

Das Projekt bietet Unternehmen die Möglichkeit, ihre 
Wettbewerbsfähigkeit durch maßgeschneiderte Weiter-
bildungsangebote zu stärken. Die BuS GmbH unterstützt 
als regionale Anlaufstelle die Betriebe bei der Ermittlung 
ihres Weiterbildungsbedarfs, der strukturierten Weiter-
bildungs- und Personalplanung und bei der Auswahl von 
Lehrgängen. Auch Betriebsinhaber können sich weiter-
bilden und fördern lassen. Die regionale Anlaufstelle, 
die bei der Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung 
der Weiterbildungsmaßnahmen mit der NBank zusam-
men arbeitet, nimmt die Anträge entgegen und zahlt die 
bewilligten Mittel direkt an die Unternehmen aus. Für 
das unkomplizierte Antragsverfahren stehen Ihnen die 
Beraterinnen und Berater der BuS GmbH gerne zur Ver-
fügung.

Infos: www.bus-gmbH.de 
Ansprechpartner: Bernd Neumann, Branka Zivotic, 
Telefon 0541/69 29-727, Zivotic@bus-gmbh.de

Individuelle
Weiterbildung in
Niedersachsen (IWiN)
Ein Förderprogramm aus Mitteln des
Europäischen Sozialfonds und des Landes
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BTZ des Handwerks GmbH
Steigerungen der Aktivitäten in allen Bereichen
Im Jahr 2009 konnte das BTZ des Handwerks GmbH, eine Gesellschaft der Handwerks-
kammer und der Kreishandwerkerschaft Grafschaft Bentheim, durch Erweiterung der 
Ausbildungs- und Schulungsaktivitäten die Spitzenwerte des Vorjahres nochmals erheb-
lich steigern. So stieg die Zahl der Teilnehmer um 25 % auf 6.100 und die Teilnehmerun-
terrichtsstunden auf mehr als 1,1 Mio.. Auch die Mitarbeiterzahl musste für die Durchfüh-
rung der verschiedenen Maßnahmen von zuletzt 80 auf jetzt mehr als 100 angestellte 
Mitarbeiter/innen angehoben werden. Damit wurde die Beschäftigtenzahl innerhalb der 
letzten 5 Jahre verdoppelt.

Während die Überbetriebliche Ausbildung sich auf Höhe der Vorjahreszahlen gefestigt hat 
war der Bereich „Schweißen“ mit einer Steigerung von fast 81 % in der Weiterbildung und 
Qualifizierung besonders erfolgreich. Neben den üblichen Qualifizierungen wurden hier 
2009 insgesamt 44 Teilnehmer zu Schweißfachmännern ausgebildet. Auch in den übri-
gen Weiterbildungsbereichen konnte um 69 % zugelegt werden. Bei den Umschulungen 
und Qualifizierungen war eine Steigerung um 38 % zu verzeichnen. Hier wirken sich die 
vom BTZ entwickelten ESF-Förderprojekte sowie die IWiN Förderung für KMU-Betriebe mit 
aus. 

Infos: www.btz-handwerk.de 

Das BTZ bildet 

regelmäßig 

Schweißfach-

männer aus.

Der Geschäftsführer des BTZ des 

Handwerks GmbH, Tilman Stürmer (li.) 

begrüßte mit Lehrwerkmeister Elektri-

ker- Ausbilder Christian Heinze den 100. 

Mitarbeiter.

BrA4_HWK-JahrBer09-K4.indd   44BrA4_HWK-JahrBer09-K4.indd   44 18.03.2010   10:52:28 Uhr18.03.2010   10:52:28 Uhr



45BTZ des Handwerks GmbH

Gute Zusammenarbeit mit Landkreisen 
und Arbeitsverwaltungen 
Insgesamt hat das BTZ des Handwerks GmbH in den vergangenen Jahren Fördermittel von 
knapp 5 Mio. Euro eingeworben, die den KMU – Betrieben im Emsland und der Grafschaft 
Bentheim bei der Finanzierung der Qualifizierungen ihrer Mitarbeiter zu Gute kamen. 
Aber auch die Förderprogramme der Arbeitsagentur Nordhorn trugen zu diesen Ergeb-
nissen bei. Im Rahmen der Maßnahmen zur Benachteiligtenförderung der Arbeitsagen-
tur und der Landkreise Emsland und Grafschaft Bentheim bildet das BTZ z.Zt. über 200 
Auszubildende zum Teil in Kooperation mit Betrieben aus. Damit ist das BTZ der größte 
handwerkliche Ausbilder in der Region. Diese Auszubildenden hätten ansonsten aufgrund 
ihrer schwachen schulischen Leistungen keine Chance einen Ausbildungsplatz im ersten 
Ausbildungsmarkt zu bekommen. Fast alle Teilnehmer, die bis zur Prüfung durchhalten, 
bestehen die Prüfungen und haben dann einen regulären Berufsabschluss in der Tasche. 
Darüber hinaus konnte im letzten Sommer ein großer Teil dieser Auszubildenden direkt 
nach der Prüfung in eine feste Anstellung im ersten Arbeitsmarkt vermittelt werden. 

Erfolgreiche Berufsorientierung
Im Rahmen eines Förderprojektes des Bundesinstituts für Berufliche Bildung (BiBB) führte 
das BTZ des Handwerks GmbH in 2009 und 2010 insgesamt 4 zweiwöchige Berufsorientie-
rungsmaßnahmen für Schüler von Haupt-, Real- und Förderschulen mit insgesamt ca. 800 
Schülern an allen drei Standorten durch. Die Schüler/innen haben dabei die Möglichkeit, 
sich in jeweils drei unterschiedlichen Berufsfeldern zu erproben und Handwerk aktiv und 
hautnah kennenzulernen. Die ersten beiden Durchgänge haben bei den beteiligten Schü-
lern und Lehrern eine große Begeisterung für dieses Projekt ausgelöst.

Modernisierung geplant
Zur Modernisierung ihrer Standorte hat das BTZ des Handwerks GmbH für ein Investitions-
volumen von insgesamt 9,5 Mio. Euro Förderanträge gestellt. Die Bewilligungen über fast 
3,0 Mio. Euro für die Aktualisierung der Werkstattausstattungen liegen vor und werden 
schwerpunktmäßig in 2010 durchgeführt. Die erste Baumaßnahme, die Modernisierung 
des Standortes Nordhorn, beginnt im Frühjahr 2010. Die weiteren Modernisierungen in 
Lingen und Meppen erfolgen anschließend. Nach Abschluss dieser umfangreichen Maß-
nahmen ist das BTZ des Handwerks GmbH für die Herausforderungen der nächsten Jahre 
gut aufgestellt.

BTZ-Tischlermeister Michael Striedel-

meyer erläutert Nordhorns Bürgermei-

ster Meinhard Hüsemann die neu

angeschafften Maschinen.
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BTZ des Aschendorf-Hümmlinger 
Handwerks GmbH
Erfolgreiche Jahresbilanz
Im Jahre 2009 wurden im BTZ Papenburg, an dem die Handwerkskammer und die Kreis-
handwerkerschaft Aschendorf-Hümmling zu gleichen Teilen beteiligt sind, 261 Lehrgänge 
für 2.153 Teilnehmer durchgeführt. Diese führten zu einer Steigerung der Teilnehmerstun-
den um 10% gegenüber dem Vorjahr auf 189.961 Teilnehmerstunden. Der Anteil der Teil-
nehmerstunden die über Bildungsgutscheine eingelöst wurden lag bei rund 1/3. 

Infos: www.btz-papenburg.de 

Wärmeschutz und Modernisierungsmaßnahmen
In 2010 soll die bereits begonnene energetische Sanierung aller Glasflächen abgeschlos-
sen werden. Die Dachflächen wurden bereits dementsprechend gedämmt. Ein weiterer 
Bauabschnitt beinhaltet den Austausch der Heizungsanlage. Sanierungsarbeiten an der 
räumlichen Infrastruktur werden im Laufe des Jahres 2010 vorgenommen. 

Kurzarbeit für berufliche Weiterbildung 
Die Betriebe nutzten in Zusammenarbeit mit den Arbeitsagenturen die durch die Wirt-
schaftskrise verursachte Kurzarbeit zur beruflichen Weiterbildung ihrer Mitarbeiter. Die 
Handwerksbetriebe hatten die Möglichkeit, ihre Mitarbeiter durch die Übernahme von 
Lehrgangskosten in der Zeit der Kurzarbeit zu qualifizieren. Viele Betriebe haben diese 
Möglichkeiten im BTZ des Aschendorf-Hümmlinger Handwerks GmbH genutzt. Das BTZ 
war auf die durchgeführten Zertifizierungen und die Modernisierungsmaßnahmen der 
Werkstätten gut vorbereitet. Aufgrund der Modernisierungen gehört das BTZ zu den 
modernsten Bildungszentren der Region. Die erfolgreich durchgeführten Zertifizierungen 
des Bildungszentrums und die zertifizierten Maßnahmen gaben dem BTZ die Vorausset-
zungen für die Einlösung der Bildungsgutscheine.

In Zusammenarbeit mit 

den Schulen führt das 

BTZ in Papenburg regel-

mäßig Veranstaltungen 

zur Berufsorientierung 

durch.
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47BTZ des Aschendorf-Hümmlinger Handwerks GmbH

Metallhandwerker erwerben Qualifikation zum 
Schweißfachmann 
24 Teilnehmer beendeten nach achtmonatiger Fortbildung zum internationalen Schweiß-
fachmann ihre Qualifikation mit der Abschlussprüfung im Berufsbildung- und Technolo-
giezentrum des Aschendorf-Hümmlinger Handwerks (BTZ) in Papenburg. Sie erhielten ein 
deutsches und ein und internationales Zeugnis. Mit dem Schweißfachmann erfüllen die 
Teilnehmer alle Anforderungen, um als Schweißaufsicht im Metallbauhandwerk zu arbei-
ten. Kompetente Schweißfachmänner werden auch in Zukunft von den metallverarbei-
tenden Betrieben in der Region gesucht. Den Ausbildungserfolg nahm das BTZ zum Anlass, 
in der anerkannten Kursstätte des deutschen Verbandes für Schweißtechnik weitere Lehr-
gänge zum Schweißfachmann anzubieten. 

Neuer Fachbereich „Pflege“
Im Jahr 2010 führt das BTZ für die Agentur für Arbeit Maßnahmen zur Feststellung, Ver-
ringerung oder Beseitigung von Vermittlungshemmnissen in einem „Feststellungs-, Trai-
nings- und Erprobungscenter“ durch. In diesem Trainingscenter wurde ein neuer Fachbe-
reich „Pflege“ aufgenommen. Aufgrund der großen Nachfrage nach Pflegekräften hat sich 
das BTZ entschlossen, die Qualifizierung für den Fachbereich „Pflege“ mit anzubieten. Die 
ersten Teilnehmer/-innen konnten bereits nach kurzer Qualifizierung erfolgreich in Arbeit 
vermittelt werden.

Die neuen Meisterinnen und Meister aus dem nördlichen Emsland.
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HuB
Handwerkliche und berufliche 
Begabten-Stiftung feiert 
5-jähriges Jubiläum
Die „Handwerkliche und berufliche Begabten-Stiftung des Osnabrücker Handwerks“ 
(HuB) blickt auf erfolgreiche 5 Jahre zurück. Bilanz: 31 Nachwuchshandwerker aus der 
Region Osnabrück wurden mit 48 tausend Euro gefördert. 

Hohe Arbeitslosigkeit, schlechte Konjunktur, Lehrstellenmangel, Meisterbrief in vie-
len Berufen gekippt. Das war die Situation des Handwerks im Jahr 2003. In dieser Lage 
beschlossen der damalige Osnabrücker Kreishandwerksmeister Hans Georg Hune, der 
Handwerkskammerpräsident Karl-Heinz Brünger und Partner aus der regionalen Banken-, 
Versicherungs- und Handwerkswirtschaft: Wir gründen eine Stiftung. Ziel: Die Förderung 
von jungen, begabten Handwerkern aus der Region Osnabrück. Seitdem hat die Stiftung 
die jeweiligen Preisträger mit bis 3.000 Euro für Weiterbildungsmaßnahmen gefördert. 

Diese Anzahl an vergebenen Stipendien zeugt auch von der großen Motivationsbereit-
schaft und der hohen Leistungsfähigkeit des handwerklichen Nachwuchses der Region, 
auch im Hinblick auf Diskussionen über die mangelhaften Eigenschaften vieler junger 
Bewerber für einen handwerklichen Beruf. Durch die Stiftungsarbeit wollen die Mitglieder 
kompetente, motivierte und leistungsbereite junge Handwerkerinnen und Handwerker 
auch in den Focus der Öffentlichkeit rücken, um zu demonstrieren, dass das Handwerk der 
Region Osnabrück erstklassig ausgebildeten und begabten Nachwuchs hervorbringt. 

Mittlerweile ist der Stifterkreis stetig angewachsen und damit auch die zu Verfügung 
stehenden Mittel für Preisträger. In der Stiftung engagieren sich bereits: Die Kreishand-
werkerschaft Osnabrück, die Handwerkskammer Osnabrück-Emsland, Hammersen Elele-
mentbau GmbH & Co. KG., EST GmbH, Signal-Iduna Gruppe, Innungskrankenkasse Nieder-
sachsen, Volksbank e.G. Osnabrück und die Kreissparkasse Bersenbrück sowie die privaten 
Förderer Hans Georg Hune, Karl-Heinz Brünger, Ludger Hammersen und Lars Hammersen. 

Infos: www.HuB-Stiftung.de 
Kontakt für Stifter und Bewerber: Renate Beineke
Telefon 0541/69 29-101, RBeineke@hwk-os-el.de

Christina 

Hoffmann

Jonas 

Brinkmann

Jan 

Blockus

Die Preisträger aus 

dem Frühjahr 2009.
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Die Preisträger aus dem Herbst: Tanja Thiel, Daniel Lüdecke, Danilo 

Frahm mit HuB-Kuratoriumsvorsitzenden Hans Georg Hune (re.) und 

Jubiläums-Ehrengast Dr. Fritz Brickwedde.
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Junioren des Handwerks
53. Bundeskongress der Junioren des Handwerks
Zum Festakt am Samstag, 10.09.2009 konnte der Bundesvorsitzende der Junioren des 
Handwerks, Carsten Röttgers aus Papenburg, rund 200 Gäste begrüßen. Dort traten als 
Redner Staatssekretärin Cora Jeanette Hermenau vom niedersächsischen Finanzministe-
rium und Hans-Eberhard Schleyer, Generalsekretär des ZDH, auf. 

Schwerpunkte der Veranstaltungen waren die Gesamtvorstandssitzung und die Mitglie-
derversammlung. Auf der Gesamtvorstandssitzung hatten die Junioren Gelegenheit, sich 
über die Tätigkeiten des Bundesvorstandes zu informieren und Themen zu erörtern, die 
ihnen „unter den Nägeln brennen.“ Im Anschluss daran stellte die Firma SAGE ein System 
zum Forderungsmanagement dar. 

Nach dem Festakt am Samstag fand dann die Mitgliederversammlung statt. Mathias 
Bucksteeg , Imagekampagnen-Beauftragter des ZDH, nutzte dabei die Möglichkeit, die 
Imagekampagne des Handwerks darzustellen. Er präsentierte u.a. ein Making-Of des Fil-
mes, der die Imagekampagne in Kinos und Fernsehen begleiten wird. Des weiteren gaben 
Carsten Röttgers für den Bundesvorstand, Alexander Kropp zur Pressearbeit, Frank Berting 
zum Werkzeugkasten zur Werbung neuer Mitglieder und Sven Steinmüller für den Füh-
rerschein fürs Ehrenamt ihre Tätigkeitberichte ab. Der Abschluss des Bundeskongresses 
bildete ein Galaabend im Forum Alte Werft.

Der Papenburger Bundesvorsitzende 

der Junioren des Handwerks, 

Carsten Röttgers, mit dem ehemaligen 

ZDH-Generalsekretär Hanns-Eberhard 

Scheyer. 
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Ehrungen/Preise
Im Berichtsjahr wurden folgende Ehrenamtsträger, die 
sich um das Handwerk der Region verdient gemacht 
haben, für ihre langjährige und verdienstvolle Arbeit 
ausgezeichnet: 

Bernhard Bohr mit HWK-Präsident Peter Voss und dem neuen 

ZDH-Generalsekretär Holger Schwannecke.

HWK-Präsident a.D. Karl-Heinz Brünger bekommt aus den Händen von 

Ministerpräsident Christian Wulff des Niedersächsischen Verdienstor-

den verliehen. 

Ursula Prochnow erhält die goldene Ehrennadel von 

Präsident Peter Voss.
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Mit der goldenen Ehrennadel 
des Osnabrücker und emsländischen Handwerks 
wurden ausgezeichnet:

 Bernhard Schütte am 20. April 2009, 
Kraftfahrzeugmechanikermeister

 Karl-Heinz Fritze am 20. April 2009, 
Dachdeckermeister

 Ursula Prochnow am 12. Mai 2009, 
Augenoptikermeisterin

 Bernhard Bohr am 10. Dezember 2009, 
Maler- und Lackierer

Mit der silbernen Ehrennadel 
des Osnabrücker und emsländischen Handwerks 
wurden ausgezeichnet: 

 Hermann Lüttel am 20. April 2009, 
Bäckermeister

 Johann Wigger am 24. März 2009, 
Tischlermeister

 Bernhard Gerdes am 20. Mai 2009, 
Augenoptikermeister und Hörgeräteakustiker-
meister

 Heinz Kauscher am 30. November 2009, 
Diplom Ingenieur

 Gerhard Schwennen am 30. November 2009, 
Tischlermeister

51Ehrungen/Preise

Hermann Lüttel bekommt die silberne Ehrennadel, sowie Karl-Heinz Fritze und Bernhard Schütte die goldene 

Ehrennadel vom ehemaligen Kammerpräsident Karl-Heinz Brünger verliehen, unter Anwesenheit von Kreis-

handwerksmeister Ansgar Kuiter und Hauptgeschäftsführer Horst Hagemann.
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Die Selbstverwaltungsorgane 
der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland
Vollversammlung (Wahlperiode 2009-2014)

Vertreter des selbständigen Handwerks und des handwerksähnlichen Gewerbes
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Bartels, Günter, Kraftfahrzeugmechanikermeister
Sigiltrastr. 47, 49751 Sögel

Dreyer, Rolf, Tischlermeister
Pappelallee 12, 49716 Meppen

Dütsch, Markus, Raumausstattermeister
Heckenrosenweg 18-20, 49716 Meppen

Gering, Klaus, Kälteanlagenbauermeister
Dulings Breite 3, 49191 Belm

Glüsenkamp, Horst, Goldschmiedemeister
Bremer Str. 26, 49163 Bohmte

Gussek- Franz-Dieter, Bau- und Dipl.-Ing.
Euregiostr. 7, 48527 Nordhorn

Hackmann, Gerhard, Elektroinstallateurmeister
Kämpestr. 12, 26871 Aschendorf

Hawighorst, Karl-Heinz, Tischlermeister
Schneidling 39, 49134 Wallenhorst

Hopmann, Josef, Friseurmeister
Ootmarsumer Weg 6, 48527 Nordhorn

Höveler, Adolf, Friseurmeister
Bahnhofstr. 4, 49584 Fürstenau

Kall, Georg, Maurermeister
Klosterstr. 37, 49832 Thuine

Kuiter, Ansgar, Tischlermeister
An der Schmiede 1, 49832 Thuine

Ordentliche Mitglieder

Schmitz, Theo, Metallbauermeister
Flachsmeerstr. 28, 26871 Papenburg

Egbers, Doris, Raumausstattermeisterin
Gartenstr. 7, 49740 Haselünne

Steiner, Hans, Gebäudereinigermeister
Heinrichstr. 99, 49733 Haren

Bowenkamp, Eckhard, Dipl.-Ing. (FH), Maschinenbauin-
genieur, Zur Fünte 3, 49325 Melle-Wellingholzhausen

Niehaus, Gabriele, Fotografenmeisterin
Markt 13, 49324 Melle

Apke, Hans-Otto, Dipl.-Ing.
Flugplatzstr. 19, 48531 Nordhorn

Cordes, Ernst-Otto, Elektroinstallateurmeister
Marktstr. 8, 26892 Kluse

Drees, Daniela, Bestatterin
Brockstr. 27, 49163 Bohmte

Boomhuis, Torsten, Friseurmeister
Am Rakers Kamp 7, 48531 Nordhorn

Michael, Heinrich, Friseurmeister
Glückaufstr. 2, 49124 Georgsmarienhütte

Fangmeyer, Thomas, Malermeister
Markt 8-10, 48488 Emsbüren

Hülsing, Martin, Tischlermeister
Dorfstr. 4, 48488 Emsbüren

Stellvertreter
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Möhle, Reiner, Dipl.-Ing.
Anton-Storch-Str. 19, 49080 Osnabrück

Peschke, Maik, Dachdeckermeister
Industriestr. 42, 49082 Osnabrück

Reker, Dirk, Gebäudereinigermeister
Eduard-Pestel-Str. 5, 49080 Osnabrück

Schneider, Siegward, Friseurmeister
Pfaffenstr. 1, 49074 Osnabrück

Schomaker, Wilhelm, Bau-Ing.
Gewerbegebiet Süd 5, 26892 Dörpen

Schotemeier, Berthold, Dipl.-Ing.
Ochtruper Str. 80, 48455 Bad Bentheim

Schütte, Bernhard, Kraftfahrzeugmechanikermeister
Schüttorfer Str. 2, 48499 Salzbergen

Stahmeyer, Hermann, Heizungs- und Lüftungsbauer-
meister, Gas- und Wasserinstallateurmeister
Geschwister-Scholl-Str. 16, 49191 Belm

Staub, Christian, Dipl.-Ing. (FH)
Schleusenweg 1, 49090 Osnabrück

Voss, Peter, Dipl.-Ing.
Parkstr. 1a, 49808 Lingen

Wolke, Wilhelm, Bäckermeister
Hauptstr. 27, 49219 Glandorf

Wosnjuk, Jürgen, Elektroinstallateurmeister
Hullerweg 12, 49134 Wallenhorst

Wösten, Heinz, Maurermeister
Tengestr. 5, 49733 Haren

Wurst, Christian, Dipl.-Ing. (TU)
Sandstr. 41, 49593 Bersenbrück

Ordentliche Mitglieder

Herkenhoff, Astrid, Dipl.-Betriebswirtin
Im Dreskamp 8, 49170 Hagen

Dependehner, Alexander, Malermeister
Arndtstr. 9, 49078 Osnabrück

Krämer, Britta, Kosmetikerin
Alter Postweg 28, 49163 Bohmte

Klanke-Luzniack, Anja, Friseurmeisterin
Bramstr. 19, 49090 Osnabrück

Thesing, Heinz, Dipl.-Ing.
Windthorststr. 66, 26871 Aschendorf

Krüger, Heinz, Metallbauermeister, Landmaschinen-
mechanikermeister, Meppener Str. 20, 49824 Ringe

Langer, Klaus, Schlossermeister
Georgstr. 26, 49809 Lingen

Hammersen, Ludger, Dipl.-Ing.
Chemnitzer Str. 3, 49078 Osnabrück

Neve, Ernst, Maurer- und Betonbaumeister
Waller Heuweg 4, 49594 Alfhausen

Winkel, Andreas, Feinwerkmechanikermeister
Heinrichstr. 95, 49733 Haren1

Schürkamp, Erik, Fleischermeister
Natruper Str. 146, 49090 Osnabrück

Koring, Werner, Elektroinstallateurmeister, 
Ochsenweg 49, 49324 Melle

Niermann, Josef, Maler- und Lackierermeister
Tannenweg 4-6, 49744 Geeste-Osterbrock

Stambusch, Reinhold, Landmaschinenmechanikermeister
An der Schmiede 5, 49163 Bohmte-Hunteburg

Stellvertreter
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Vertreter der Gesellen und Arbeitnehmer

54 Die Selbstverwaltungsorgane der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland – Vollversammlung

Becker, Manfred, Heizungsbauer
Wettinerstr. 17, 48429 Rheine

Bohr, Bernhard, Maler und Lackierer
Kornstr. 45, 49088 Osnabrück

Hövelmann, Stephan, Maschinenbauermeister
Forststr. 20, 26871 Papenburg

Kater, Paul, Maschinenbauschlosser
Wehmstr. 35, 49844 Bawinkel

Kleemann, Edgar, Maschinenbauer
Dinklagerstr. 42, 49635 Badbergen

Leidag, Alfred, Karosseriebaumeister
Zum Elzesteg 16, 49163 Hunteburg

Mnich, Marlies, Bäckereifachverkäuferin
Schumacherstr. 17, 49170 Hagen a.T.W.

Nöring, Magdalena, Friseurin
Wessels Str. 5, 49134 Wallenhorst

Schlee, Wilhelm, Maurer
Bahnhofstr. 55, 49832 Freren

Schmolla, Wolfgang, Fliesenleger
Pferdeweg 49, 49809 Lingen

Strubberg, Franz-Josef, Blechschlosser
Teichbreede 19, 49176 Hilter-Borgloh

Strunk, Martin, Tischler
Gartenstr. 14, 49134 Wallenhorst

Vennemann, Egon, Maschinenbauer
Eschweg 5a, 49536 Lienen

Ordentliche Mitglieder

Schmit, Alfons, Industriekaufmann
Knobbenkamp 2, 48477 Hörstel

Pfohl, Friedrich, Straßenbauer
Schumacherstr. 1a, 49170 Hagen

Korte, Oliver, Maschinenbaumeister
Gartenstr. 5, 26909 Neubörger

Proell, Torsten, Maschinenbauschlosser
Brunnenstr. 41, 49809 Lingen

Küppers, Hubert, Schlosser
Auf dem Wall 2, 49186 Bad Iburg

Schüll, Hans-Joachim, Kfm. Angestellter
Kästnerstr. 5, 49205 Hasbergen

Middelberg, Frank, Bäcker
Tannenburgstr. 27, 49084 Osnabrück

Wietstock, Gabriele, Augenoptikerin
Fuchsweg 25, 48499 Salzbergen

Strzelecki, Manfred, Baumaschinenfachmeister
Schledehauserstr. 9, 49179 Ostercappeln

Schudy, Hans, Fliesenleger
Danziger Str. 11, 49744 Geeste

Völler, Urban, Zimmermeister
Wilhelm-Wolf-Str. 25, 49170 Hagen

Anspoks, Harald, Elektroinstallateur
Hasberger Str. 7, 49504 Lotte

Putze, Jürgen, Gas- und Wasserinstallateur
Zum Mühlenbrink 2a, 49134 Wallenhorst

Stellvertreter
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55Die Selbstverwaltungsorgane der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland – Vorstand

Präsident:
Voss, Peter, Dipl.-Ing.
Parkstr. 1a, 49808 Lingen

Vizepräsident:
Wosnjuk, Jürgen, Elektroinstallateurmeister
Hullerweg 12, 49134 Wallenhorst

Bartels, Günter, Kraftfahrzeugmechanikermeister
Sigiltrastr. 47, 49751 Sögel

Glüsenkamp, Horst, Goldschmiedemeister
Bremer Str. 26, 49163 Bohmte

Gussek, Franz-Dieter, Bau- und Dipl.-Ing.
Euregiostr. 7, 48527 Nordhorn

Möhle, Reiner, Dipl.-Ing.
Anton-Storch-Str. 19, 49080 Osnabrück 

Schneider, Siegward, Friseurmeister 
Pfaffenstr. 1, 49074 Osnabrück 

Schütte, Bernhard, Kraftfahrzeugmechanikermeister
Schüttorfer Str. 2, 48499 Salzbergen

Meisterseite

Vizepräsident:
Hövelmann, Stephan, Maschinenbauermeister
Forststr. 20, 26871 Papenburg

Bohr, Bernhard, Maler und Lackierer
Kornstr. 45, 49088 Osnabrück

Kater, Paul, Maschinenbauschlosser
Wehmstr. 35, 49844 Bawinkel

Schlee, Wilhelm, Maurer
Bahnhofstr. 55, 49832 Freren

Gesellenseite

Vorstand
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56 Die Selbstverwaltungsorgane der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland – Berufsbildungsausschuss

Berufsbildungsausschuss (Wahlperiode 2008-2013)

Ordentliche Mitglieder
Arbeitgeber

Bartels, Günter, Kraftfahrzeugmechanikermeister
Sigiltrastr. 47, 49751 Sögel

Wosnjuk, Jürgen, Elektroinstallateurmeister
Hullerweg 12, 49134 Wallenhorst

Glüsenkamp, Horst, Goldschmiedemeister
Bremer Str. 26, 49163 Bohmte

Kall, Georg , Maurermeister
Klosterstr. 37, 49832 Thuine

Schaupmann, Kai, Dipl.-Ing.
Meraner Str. 1, 49082 Osnabrück

Wigger, Johann, Tischlermeister
Neues Land 21, 49828 Georgsdorf

Ordentliche Mitglieder
Arbeitnehmer

Becker, Manfred, Heizungsbauer
Wettiner Str. 17, 48429 Rheine

Bohr, Bernhard, Maler und Lackierer
Kornstr. 45, 49088 Osnabrück

Kater, Paul, Maschinenschlosser
Wehmstr. 35, 49844 Bawinkel

Schlee, Wilhelm, Maurer
Bahnhofstr. 55, 49832 Freren

Strubberg , Franz-Josef, Blechschlosser
Teichbrede 19, 49176 Hilter

Strunk, Martin, Tischler
Gartenstr. 14, 49134 Wallenhorst

Stellvertreter

Hackmann, Gerhard, Elektromeister
Kämpe Str. 12, 26871 Aschendorf

Kowaljow, Manfred, Malermeister
Holsten-Mündruper Str. 18, 49086 Osnabrück

Lüttel, Hermann, Bäckermeister
Bremer Str. 20, 49811 Lingen

Peschke, Maik, Dachdeckermeister
Industriestr. 42, 49082 Osnabrück

Klanke-Luzniak, Anja, Friseurmeisterin
Bramstr. 19, 49090 Osnabrück

Tieben, Bernhard, Tischlermeister
Alter Ortskern 48, 49733 Haren

Stellvertreter

Hövelmann, Stephan, Maschinenbauermeister
Forststr. 20, 26871 Papenburg

Korte, Oliver, Maschinenbaumeister
Gartenstr. 5, 26909 Neubörger

Kleemann, Edgar, Maschinenbauer
Wehdel 80, 49635 Badbergen

Leidag, Alfred, Karosseriebauer
Zum Elzesteg 16, 49163 Hunteburg

Pfohl, Friedrich, Straßenbauer
Schumacherstr. 1a, 49170 Hagen

Wiggering, Helmut, Zimmerer
Weemkamp 7, 48480 Schapen
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57Die Selbstverwaltungsorgane der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland – Gewerbeförderungsausschuss

Gewerbeförderungsausschuss

Arbeitgeber

Vorsitzender:
Peschke, Maik, Dachdeckermeister, Klempnermeister, 
Obermeister, Industriestraße 42, 49082 Osnabrück

Hawighorst, Karl-Heinz, Tischlermeister
Schneidling 39, 49134 Wallenhorst

Schotemeier, Berthold, Dipl.-Ingenieur Metallbau
Ochtruper Str. 80, 48455 Bad Bentheim

Schomaker, Wilhelm, Bauingenieur
Gewerbegebiet Süd 5, 26892 Dörpen

Arbeitnehmer

Mnich, Marlies, Bäckereifachverkäuferin
Schumacherstraße 17, 49170 Hagen a.T.W.

Leidag, Alfred, Karosseriebauer
Zum Elzesteg 16, 49163 Hunteburg

Ordentliche Mitglieder
Lehrervertreter

Brandt, Hans, Oberstudiendirektor
Gutenbergstr. 12, 49163 Bohmte

Brockmeyer, Johannes, Oberstudiendirektor
Egon-von-Romberg-Weg 68, 49082 Osnabrück

Jänen, Hermann, Oberstudiendirektor
Krokusstr. 49, 49716 Meppen

Nolte, Katharina, Oberstudiendirektorin
Schoellerstr. 29, 49076 Osnabrück

Stefan, Dieter, Oberstudiendirektor
Am Hornesch 1, 49692 Cappeln

Vinke, Heinrich, Oberstudiendirektor
Rosenstr. 3, 26871 Papenburg

Stellvertreter

Becker, Rolf, Studiendirektor
Brucknerstr. 7, 49809 Lingen

Böhmer, Norbert, Studiendirektor
Schwanenburgstr. 181, 49084 Osnabrück

Fortmann, Heinz, Studiendirektor
Holthausstr. 75, 49413 Dinklage

Hennig, Jürgen, Studiendirektor
Harzstr. 15, 48527 Nordhorn

Triphaus, Georg, Studiendirektor
Rubenstr. 12, 49716 Meppen

Möllering, Matthias, Studiendirektor
Johannisstr. 15, 49074 Osnabrück
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58 Organigramm

Sekretariat
Frau Brüggemann -401

Handwerksrolle/Verzeichnis der       
zulassungsfreien Handwerke
- Stadt Osnabrück
Frau Dahmann -311
- Landkreis Osnabrück
Frau Witte  -301
Frau Strotebeck -310
Frau Rosebrock -320
- Landkreis Emsland
Herr Sterthaus -321
- Grafschaft Bentheim
Herr Schmidt -330

Verzeichnis der
handwerksähnlichen Gewerbe
Frau Fischer-Seebach  -691

Ausnahmebewilligungen zur
Eintragung in die Handwerksrolle
(§§ 8, 9 HwO)
Ausübungsberechtigungen 
(§7a/7b HwO)
- Stadt/Landkreis Osnabrück
Frau Dahmann -311
- Landkreis Emsland/
- Grafschaft Bentheim
Herr Schmidt -330

Statistik
Herr Sterthaus -321

Unberechtigte Handwerksausübung
Herr Schmidt -330
Herr Sterthaus -321

Wehrpfl ichtangelegenheiten
Herr Schmidt -330

Beitrag
Frau Becker  -331

Justitiariat
Rechtliche Grundsatzfragen
Zentrale Rechts- und Verwaltungs-  
angelegenheiten
Rechtsaufsicht über Kreishand-  
werkerschaften und Innungen
Sachverständige/Versicherung
Datenschutzbeauftragte
Rechtsberatung
Öffentliches Auftragswesen
VOB und VOL
Frau Lehmann -400

Bauleitplanung
Vermittlungsstelle für Verbraucher-
beschwerden
Bauschlichtungsstelle
Frau Wietkamp-Woltering -401

Dezernat I
Hauptgeschäftsführung/

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Dr. Heinz-Gert Schlenkermann
Tel. 0541 6929-100

Sekretariat
Frau Beineke -101
Frau Schimmelpfennig -102
Herr Pauli  -107

Grundsatzfragen der Wirtschafts-,  
Mittelstands- und Handwerkspolitik

Koordinierung der Zusammenarbeit 
mit Handwerk, Politik, Wirtschaft,   
Verwaltung, Behörden, Verbänden

Interessenvertretung und  
Förderung des Handwerks 

Gesamtgeschäftsführung für
die Kammerorgane

Dienstaufsicht

Organisation und Koordination
der Dienstgeschäfte
Herr Dr. Schlenkermann -100

HuB-Begabten-Stiftung des  
Osnabrücker Handwerks
Herr Dr. Schlenkermann -100
Frau Beineke -101
  
Medien/Marketing/Koordination
- Pressearbeit/Handwerkspolitik
- Pressearbeit BTZ
- Aufsätze/Reden/Medienpolitik
- Redaktion „Norddeutsches 
 Handwerk“
- Jahresbericht
- Marketing/Koordination
- Groß- und Sonderveranstaltungen
Herr Lehr  -106

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
- Pressearbeit
- Marketing- /PR-Maßnahmen
- Berufsständische Arbeitskreise
- Unternehmenskommunikation
- Ehrungen/Jubiläen
- Sonderveranstaltungen
Herr Prinz  -150

Dezernat II
Wirtschaftsförderung/Finanzma-

nagement/Controlling 

Dipl.-Kfm. Jürgen Köhler
Tel. 0541 6929-900

Sekretariat
Betriebsbörse
Frau Melcher  -901

Betriebswirtschaftliche Beratung
Herr Hein  -910
Herr Göbel  -920

Innovationsberatung
Qualitätsmanagement
Messen und Austellungen
Herr Alexander -930

Technische Beratung
Qualitätsmanagement
Sicherheitsfachkraft
Schweißtechnik
Herr Heermeyer -950

Betreuung von TT-Projekten
Umwelt- und Energiepolitik
Umweltberatung/-informationen
Umweltmanagement/-technik
Herr Mönning -960

Handwerksjunioren
Herr Göbel  -920

Euregioprojekte
Frau Leyer  -940

Handlungsplattform Demografi e
Frau Elbing  -769

Finanzbuchhaltung
Frau Hartmann  -800
Frau Himmel  -810
Frau Kirchhoff  -811

Kostenrechnung
Frau Dierkes  -220

Dezernat III+IV
Handwerksrolle/Gewerberecht/

Beitrag/Recht

Assessorin Ortrud Lehmann
Tel. 0541 6929-400

Dezernat VI
Zentrale Dienste

Sven Ruschhaupt
Tel. 0541 6929-200

Dezernat V
Berufsbildung/Prüfungswesen

Dipl.-Kfm. Harald Schlieck
Tel. 0541 6929-500

Geschäftsführung

Dipl.-Volkswirt
Dr. Heinz-Gert Schlenkermann
Hauptgeschäftsführer

  Dipl.-Kfm.
  Harald Schlieck
  stv. Hauptgeschäftsführer

Personalleitung
Herr Ruschhaupt -200

Personal
Herr Strehl  -340
Frau Schirmer -341
Frau Bänsch -343

EDV
Frau Fehnker -210
Herr Plantz  -212

Kundenzentrum
Frau Fischer-Seebach  -691
Frau Grote  -601
Frau Reifenberg  -692
Herr Pauli  -690

Hausverwaltung
Herr Meier  -440
Frau Berlin  -441

Hausmeister/Fahrdienst
Herr Heidt  -444
Herr Kast  -444
Herr Wiedel  -444
Herr Döge  -444

Zentrale Dienste
Frau Hintz  -342
Frau Antonewitsch -402

Kundenzentrum Frau Fischer-Seebach            -691             Frau Grote            -601 Frau Reifenberg            -692 Herr Pauli            -6

Sekretariat
Förderprogramme
Lehrvertragsänderungen
Praktischer Leistungswettbewerb
Betriebswirt (HWK)
Frau Hinz -501

Ausbildungsberatung
- Förderung der Ausbildung
 durch Beratung
- Feststellung der persönlichen und  
 fachlichen Eignung zur Ausbildung
- Nachwuchswerbung
Herr Brinkrolf -520
Herr Mönkediek -521

Ausbildungsplatzentwicklung
Frau Bringemeier -663
Passgenaue Vermittlung
Frau Hüllbrock -662

Gesellenprüfungen
- Prüfungsorganisation
- Gebührenwesen
Herr Lebeda -522

Verzeichnis der
Ausbildungsverhältnisse
- Eintragung und Löschung
- Auskünfte zur Lehrlingsrolle
- Umschulungen
Frau de Joung -502

Meisterprüfung/
Fortbildungsprüfungen
- Geschäftsführung der 
 Meisterprüfungsausschüsse
- Durchführung von 
 Meisterprüfungen
Herr Mutert -510
Frau Glauser -106

Einladung Meisterprüfungs- 
ausschüsse und Prüfl inge
Vorbereitung Prüfungsunterlagen
Gebührenwesen
Frau Respondek -511

Anerkennung von ausländischen  
Zeugnissen
Durchführung von Fortbildungs- 
prüfungen
Frau Schmit -503
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59

Berufsbildungs- und
TechnologieZentrum

Dipl.-Verw. Reimund Beer
Tel. 0541 6929-700

Berufsbildungs- und Servicezen-
trum des Osnabrücker Handwerks 

GmbH

Dipl.-Verw. Reimund Beer
Tel. 0541 6929-700

Fort- und Weiterbildung
Frau Blümke -748
Frau Bock  -749
Frau Gruse  -715
Frau Konermann         -729
Frau Langer  -712
Frau Mobach -733
Herr Neumann -737
Frau Wesseler -739
Frau Zivotic  -727

Stand: März 2010

Lehrgangsorte:
• Lingen Tel. 0591 97304-0
• Meppen Tel. 05931 9814-0
• Nordhorn Tel. 05921 88530
• Herzlake Tel. 05962 602

Zentrale
Sekretariat
Personalwesen
Frau Molzahn -15

Einkauf
Herr Harders -18

Personalplanung
Allgemeine Verwaltung
Gebäudeunterhaltung
Herr Bürsken -11

Controlling
Herr Lindschulte -34

Rechnungswesen
Buchhaltung
Frau Kuper -12

Betriebsbegleitende 
Ausbildung (ÜLU)
Rechnungserstellung
Frau Roters -13

Fort- und Weiterbildung
AA- und Landkreis-Maßnahmen
ESF-Förderprojekte
Herr Spickmann -16
Frau Santel -22
Herr Rieke -71

Förderprojekte
Herr Spickmann -16

E-Learning/EDV
Herr Benyaa                          -72

BTZ des Handwerks GmbH

Tilman Stürmer
Tel. 0591 97304-10 

Sekretariat
Allgemeine Verwaltung
Fort- und Weiterbildung
Betriebsbegleitende Ausbildung (ÜLU)
Auftragsmaßnahmen
Schweißtechniken
Frau Leffers  -12

Personalwesen
Rechnungswesen
Buchhaltung
Abrechnung Auftragsmaßnahmen
Fort- und Weiterbildung/AU
Herr Hackling -13

Allgemeine Verwaltung
Fort- und Weiterbildung
Einkauf
Frau Wegmann -11

Allgemeine Verwaltung
Fort- und Weiterbildung
Einkauf
Abrechnung Fahrtkosten
Frau Langlets -12

BTZ des
Aschendorf-Hümmlinger

Handwerks GmbH

Dipl.-Ing. Hermann Gerdes
Tel. 04961 9171-10

stv. BTZ-Leiter
Reinhard Diestelkämper -720

Sekretariat
Weiterbildungslehrgänge KFZ
Frau Schorling -702

Qualifi zierungsmaßnahmen 
nach SGB II und III
SHK-Lehrgänge
CNC-Lehrgänge
Frau Placke  -701

Weiterbildung
Herr Klostermann -732

Kompetenzzentrum
Versorgungstechnik
Herr Lange  -762

Meistervorbereitungslehrgänge
Frau Thormann -730
Frau Grote  -730

Weiterbildungslehrgänge allgemein
Frau Kettmann -731

Bildungsbaukasten
Frau Rosner  -723

Bauplanung und -abrechnung
Projektabrechnung/Controlling
Einkauf
Herr Fromme -710

Einkauf
Frau Logemann -711

Betriebsbegleitende 
Ausbildung (ÜLU)
Herr Diestelkämper -720
Herr Fisse  -721
Frau Korte  -722
Frau Rosner  -723

Schweißtechnische Lehranstalt
Herr Heermeyer -950
Herr Westerhoff -740
Herr Kruckemeyer -741
Herr Moorkamp -746

EDV
Herr Riek  -724

Kompetenzzentrum Jugend
und Handwerk
Herr Glowsky 9986725

       -690
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Handwerkskammer Osnabrück-Emsland

Bramscher Straße 134-136 

49088 Osnabrück 

Telefon 05 41 / 69 29-0

Telefax 05 41 / 69 29-290 

info@hwk-os-el.de 

www.hwk-os-el.de

Text, Fotos und Redaktion: 

Andreas Lehr und die Fachabteilungen 

der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland

Gesamtredaktion: 

Dr. Heinz-Gert Schlenkermann 

Auflage: 

1.500 Exemplare 

Druck: 

Günter Druck GmbH, Schauenroth 13, 49124 Georgsmarienhütte

Erscheinungsweise: 

einmal im Jahr

Osnabrück, im März 2010

BrA4_HWK-JahrBer09-K4.indd   60BrA4_HWK-JahrBer09-K4.indd   60 18.03.2010   10:52:35 Uhr18.03.2010   10:52:35 Uhr



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 120
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 120
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /RunLengthEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /DetectCurves 0.100000
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveFlatness true
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 5.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice


